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Nr. 62. Bromberg 


Wird Schweden verzichten? 


Auch Beneſch ſoll den Nat verlaſſen. — Der Einſpruch Praſiliens. 


Poſten als nichtſtänd iges Ratsmitglied geben, wenn wenig⸗ 
ſtens gleichzeitig noch ein anderes nichtſtändiges 
Ratsmitglied ſeinen Rücktritt erklärt. 

Man berät inſolgedeſſen über eine Ausgeſtaltung 
des ſchwediſchen Projektes. Dieſes könnte darin beſtehen, 
daß nicht Schweden, ſondern eine andere Macht zurück⸗ 
tritt. Es könnte auch fo umgewandelt werden, daß Schwe⸗ 
den ſeinen Rücktritt erſt mit Wirkung vom September er⸗ 
klärt, ſo daß die Neuwahl erſt im September er⸗ 
folgen würde. Tatſache iſt, daß die franzöſiſche Delegation 
mit den Stimmen der Kleinen Entente erfolgreich ver⸗ 
handelt. Die Schwierigkeiten für ein Ausſcheiden der 
Tſchechoſlowakei ſind weniger bei der Tſchecho⸗ 
flowakei ſelbſt, als bei den an deren Mächten der Kleinen 
Entente, als deren Vertreterin die Tſchechoflowakei im 
Völkerbundrat ſitzt, zu ſuchen. 8 
Bereich ſeloſt hat erklärt der Tſchechoſlowakei läge 
viel an einer Ausgleichung der Gegenſätze zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich, und er würde es bedauern, wenn durch 
einen vollen Sieg einer der beiden Parteſen bei det anderen 
ein Stachel zurückbleiben würde. Um eine ſolche Trübung 
des deutſch⸗franzöſiſchen Verhültniſſes, das auch auf die Be⸗ 
ziehungen Deulſchlands zur Tſchechoſlowakei zurückwirken 
müßte, zu verhindern, ſei er bereit, jedes perſönliche 
Opfer zu bringen und ſchon vor September aus dem 
Rate zu scheiden. Auch Belgien würde vielleicht zum 
Austritt bereit ſein. Jedenfalls macht Vandervelde 
perſönlich keinen Hehl aus ſolcher Bereitwilligkeit. 


Die Lahdur⸗Party 
an den ſchwediſchen Außenminiſter. 


London, 16 März. ie Drahtmeldung.) 3 Mit⸗ 
glieder der Labour⸗Parin baben on den ſchwediſchen Außen⸗ 
„Kinnter Under ein Telezt Nm gezichtet. in dei ie ren 

Dank für ſeine Haltung in der Rats . i 
bringen und ihn bitten, auf den Ratsſitz nicht zu verzeichten. 


— 


Peſtürzung in Berlin. 1 


„An Berliner maßgebenden Stellen hat man es“ ſo 
wird der „Danz. Zeitg.“ aus der deuiſchen Mietrezenf ra 
berichtet — „bisher abgelehnt, zu der neueſten Phaſe in Een 
Stellung zu nehmen, da konkrete Tatſachen noch nicht vor⸗ 
lagen. Es läßt ſich aber nicht verbergen, daß die Meldung 
von einem bevorſtehenden Verzicht Sch wedens zu⸗ 
gunſten Polens in weiteſten politiſchen Kreiſen hier 
lebhafte Beſtür zung hervorgerufen hat. Wie bereits 
mehrfach bei ähnlichen Gelegenheiten, muß man leider au 7 9 
diesmal das klägliche Schauſpiel erleben, daß das Haupt 
organ der deutſchen Sozialdemokratie der deutſchen Delle 
gation in den Rücken fällt, und zwar mit der Erklärung: 51 
„Dieſen Plänen kann ſich unſere Delegation nicht wider⸗ 9 
ſetzen, ohne ihre bisherige korrekte und logiſche Haltung 
aufzugeben.“ Dabei muß der „Vorm ärts“ eingeſtehen, 
daß der Austritt Schwedens aus dem Rat ein Verluft für 
Deutſchland wäre. Das triſſt den Kern der Sache natürlich 
nicht. Ein Völkerbundrat, in dem ſtatt Schweden das 
Deutſchland nicht freundlich geſinnte P 
auch vorläufig nu unbeſtändigen Sitz er 
der Struktur des kölkerbundes, wie er in de 
des Abkommens von Locarno beſtand, nicht 


Auf welche W 


Die Kriſe in Genf nähert ſich ihrem Höhepunkt. 
Wenn auch die Delegationen Zeit genug hätten, um einen 
Vorfrühlings⸗Urlaub ertragen zu können, der Völker⸗ 
bund ſelbſt verträgt dies langandauernde Drama nicht. 
Selbſt, wenn jetzt alle beteiligten Nationen ihre Wünſche 
erfüllt ſehen ſollten, oder zum mindeſten ohne große Eut⸗ 
täuſchung die Geſtade des Genfer Sees verließen, wenn 
Indras Tochter vom Himmel herniederſtiege und ihr Füll⸗ 
horn von Blüten und Früchten über europäiſche und exotiſche 
Völkerſchaften ausſtreute. — ſelbſt dann bliebe ein Stachel 
in dem Bund der Nationen zurück, eine unglaubliche Zer⸗ 
riſſenheit, ein ſelbſt von den tüchtigſten Pazifiſten nur ſchwer 
zu überwindendes Mißtrauen, das die junge Schöpfung Wil⸗ 
ſons kaum ertragen würde. 
8 Dabei liegt das Problem ſo einfach und klar. Man 
hätte die Frage der Vermehrung der Ratsſitze. in aller 
Ruhe überlegen und wie jede andere Frucht i m Herbſt 
zur Reife bringen können wenn nicht der Geiſt von Ver⸗ 
failles den Geiſt von Genf überſchattete und dem 
ehemaligen „Feinde“ Deutſchland ſchon vor ſeinem Eintritt 
Zaum und Zügel anlegen wollte. 
Trotzdem Graf S krzynſki in feiner großen Locarno⸗ 
rede vor dem Seim erklärte, daß man ihn in Locarno 
keinen Ratsſitz verſprochen habe, ſcheint das Gegen⸗ 
teil wahr au ſein. Iſt das Gegenteil aber wahr, ſo han⸗ 
delten die Herren Briand und Chamberlain illoyal, 
als fie dieſes geheime Verſprechen gaben. Der größte 
Jubel über einen polniſchen Ratsſitz kann nicht den 
Schmerz darüber erſticken, daß die Weſtmächte in Locaxno 
und Genf von neuem verſuchen, die mitteleuropäiſche Ein⸗ 
heit zu zerreißen, und die deutſch⸗polniſche Kluft zu vertiefen, 
nur, um dann ſelbſt unter uns Nachbarn im Trüben fiſchen 
zu können. 
Auf den Straßen von Warſchau und Bromberg, wo die 
Menge nur dem Erfolg des Aggerelſen⸗ Man klatſcht, 
wird man dieſe Beſorgnis nicht begreifen. Man wird ſich 
über die Preſſion, die gegenüber dem jungen ſchwediſchen 
Außenminiſter in durchaus völkerbundswidriger Weiſe aus⸗ 
geübt wird, vergnügt die Hände reiben, und darüber nicht 
bedenken, daß nach dieſem Präzedenzfall auch auf andere 
Mittelſtaaten derartige Zwangsmittel 


gewandt werden können. 6 SL 
Die Welt ist ein großes Rad, deſſen Speichen ſich von 


oben nach unten drehen und von unten wieder herauf. Die 
Menge beobachtet nur den Stand der Speichen, den wenigen 
aber, die politiſch zu denken vermögen, liegt, mehr daran, 
daß das ganze Rad gut im Schwunge leibt, und den 
Wagen, in dem wir alle ſitzen, vorwärts bringt. 


* 


genutzt wurd 
unter dem 
Einwirkung der 
zu verhindern. 
recht gegenüber 
wird Deutſchlar e 9 
eine ſolche unt chlimmſt 
zogene Umbildung ; 
trachten, dem ſich D 
braucht.“ 
Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: 
Briand und Chamberlain haben in Ve 
o 


ſowo le Hendlung aus dem volni 
oder es gibt noch ein anderes Gehetr 


flüſtert hat: Ich bleibe im Hintergrunde, aber it 
t ohne 


euch, daß dieſes hochmütige Deu eu 
soll. Briand und Ehamberl, 
könnten wiſſen, daß dieſer Unbekannte i 8 
ich nicht ſcheuen würde, die 
den Völkerbund und die Locarno⸗Politik zu 
ihre Manöver dieſe Exp 
verhindern wollen. Mit Recht fügt das Blatt hinzu 
wäre unter ſolchen Umſtänden anſtändiger geweſen, die { 
heimnisvollen Bom benträger zu entlarven, 0 
Deutſchland zum Friedensſtörer zu ſtempeln.“ 


. Streſemann: 
„Am Rhein, am Rhein da wachſen un 


Wie der Fl.⸗Vertreter der „ 
meldet, hat der deutſche Reichsaußen 
Montag in einer im Hotel Metrop 
ſprechung für die deutſche Preſſe folge 


„Die Stellung Dentſchlands in Genf 
Anderung erfahren, als die Weltmeinung unte 
hme hier gegen alle Ne 


Vertagung der plenarverlammlung i 
| des Bölterbundentes. 
Das Rätfelraten dauert an. 


Genf, 15. März. PAT. Die Beſprechungen zwiſchen 
den einzelnen Delegationen nahmen ihren Fortgang. Die 
am Vormittag a a na vertrauliche Sitzung des Rats 
„fie wurde am Nachmittag, wieder auf- 

genommen, Drei Delegierte warten Inſtruktionen von 
ihren Regierungen ab, und zwar Schweden, Spanien 
und Brafilien. Die für Dienstag angekündigte Plenar⸗ 
verſammlung mußte infolgedeſſen vertagt werden. Man 
nimmt an, daß ſie für Mittwoch vormittag einberufen wer⸗ 
den wird, wenngleich dieſer Termin offiziell noch nicht ſeſt⸗ 
ſteht. Die Diskuſſion dreht ſich um zwei Konzeptionen: 
Schaffung eines neuen, nichtſtändigen Sitzes im Völkerbund⸗ 
rat oder die Berzichterklärung eines der gegenwärtigen 
Ratsmitalieder, um der Verſammlung die Möglichkeit zu 
geben, den unvollſtändig gewordenen Rat durch Neuwahlen 
zu ergänzen. Auf dieje Weiſe würde Polen in den Völker⸗ 
bundrat einziehen. Gegenwärtig wird, wie es heißt, die 
Möglichkeit erwogen, daß zwei Ratsmitglieder auf ihre Sitze 
verzichten, um den Verzicht des ſchwediſchen Delegierten, 
Undeén, nicht Kommentaren auszuſetzen. die ausſchließlich 
ſeine Perſon betreffen würden. Dies ſoll eine neue Kon⸗ 
zeption der deutſchen Delegation ſein, die Unden nur un⸗ 
8 dem Rat ſcheiden ſehen will. Die nervöſe Stim⸗ 

etwas nachgelaſſen. Offenſichtlich ist die Unge⸗ 
duld der anderen Delegationen, die im Rat nicht vertreten 
und zu der gegenwärtigen Seſſion in Genf eingetroffen ſind. 
Im allgemeinen hal man den Eindruck, 5 
ſich die Situation einer Löſung nähere, wenn⸗ 
gleich alle Möglichkeiten und Überraſchungen noch nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſind. Am wahrſcheinlichſten iſt, wie es ſcheint, 
die Verzichtleiſtung Undeéns vor⸗ 


Die polniſchen Ausſichten geſtiegen. 
(Von unſerem Genfer Sonderberichterſtatter.) 
Genf, 15. März, 12 Uhr nachts. Die polniſchen Ans: 
ſichten auf einen nichtſtändigen Rats ſitz find im Lauſe d 
Sonntags weſentlich geſtiegen. Nicht nur im volniſchen, 
ſondern auch in anderen Lagern rechnet man bereits damit 
wie mit einer Tatſache. Da deutſcherſeits der Eintauſch 
des ſchwediſchen Ratsſitzes gegen den pol⸗ 
niſche n, wie dies anfangs beabſichtigt war. kaum als trag⸗ 
bar bezeichnet wird, Toll gleichzeitig neben Schweden a u ch 
oil ihren S 


die ide a 
a n Stelle Schwedens ſoll von der Voll⸗ 
Stelle der Tſchech o⸗ 
wir in eine ſchwierige Situation. N i 
durch eine entſprechende Geste die völker b 
i ung Deutſchlands zu b 


Der Reichsaußenminiſter wand N 
die Vertreter der deutſchen Rechlspreſſe, 
Zeitungen erklärt hätten, es wäre a d 
Bund die Geſchichte vor die Fütze zu w 
Der Reichs außen miniſt en N 
Eintritt Deutſchlands in 
aße von entjchei 
„Was ſoll 0 
landbeſetzung und 
ſowie aus den Verhandlunge 
fahrt werden, wenn wit jetzt RL 
zeigen und Genf verlaſſen, ohne in 
treten zu ſein.“ at, 1 
tzten Ausführungen Streſemanns läßt ſich h 


Dieſen le 
daß mir von franzöſ 


zufügen, 

wird, Briand habe dem deutſchen Rei 
Zugeſtändniſſe, über die Verm 
der Beſatzungstruppen im 
der Räumungsfriſten gemacht. 
ſagen gegeben werden können, läßt ſich 
Zweifellos wird aber Briand jede ſchri 
legung derartiger Verpflichtungen 
Anbetracht der Haltung der Deputi 
und hauptſächlich des Senats iſt es 
daß der franzöſiſche Miniſterpräſident gegenwärtig überhan 
trgendmelde Konzeſſionen im Rheinland öffentlich ankün 
gen kann. g 0 


Seite eine Eniſcheidung noch nicht gefallen 
als wahrſcheinlich, 
würde, wenn Ben eſch, ihr 1 
ſollte. Insbeſondere will Nintſchitſch (Jugoflawien) auf die 
ihm in Themeſvar gemachte Zuſicherung 1 
verzichten, Beneſchs Nachfolger im Rat zu werden. Im 
deutſchen Lager herrſchte in den Abendstunden ſtarker 
Peſſimis mus, obgleich der ſormale dentſche Stand⸗ 
punkt in bezug auf die Nichterweiterung des Nats 
auerkannt werden wird. Nach Lage der Dinge würde 
Deutſchland ſeinen beſten Freund im Rat, Schweden, ver⸗ 
lieren und dafür Polen eintauſchen. Auch Braſilien ift heute 
mit dem üblichen Veto gegen die Zuteilung eines ſtändigen 
Natsſitzes hervorgetreten. Die Ratsmitglieder beabſichtigen 
nun, telegraphiſch bei der braſilianiſchen Regierung, gemein⸗ 
ſam eine Demarche zu unternehmen. Falls Braſilien hart⸗ 
näckig bleibt ſo wird man ihm vermutlich den Austritt aus 
dem Völkerbunde nahelegen. 


der Plan, der 
ſieht. 


* 


Auch die Nachmittagsſitzung unbefriedigend. 

Genf. 16. März. PA T. Die geſtrige vertrauliche Nach⸗ 
mittagsſitzung des Völkerbundrates dauerte drei Stunden 
lang. Die Ratsmitglieder gaben lediglich kurze Erklärungen 
ab. Nach der Sitzung erklärte Briand, daß die ſtrittigen 
Fragen noch nicht gelöſt ſeien und gab zu verſtehen. daß 
die Sache ſchlecht ſtünde. Auf den Geſichtern aller Rats⸗ 
mitglieder ſpiegelte ſich Mißmut ab, was zu der Annahme 


berechtigt, daß befriedigen⸗ 
des Ergebn 


das 


* 
Schwedens Haltung noch ungewiß. 

Die Schweizeriſche Telegraphen⸗Agenkur verbreitete 
geſtern nachmittag die Meldung, die ſchwediſche Delegation 
habe von ihrer Regierung mit Einvernehmen des Aus⸗ 
wärtigen Ausſchuſſes die notwendigen Inſtruktionen für den 
Rücktritt Schwedens aus dem Rat erhalten. Hierzu wird 
amtlich aus Stockholm gemeldet, daß der Auswärtige Aus⸗ 
ſchuß in dieſer Angelegenheit noch ke inen Beſchluß ge⸗ 
faßt hat. Die Beratungen werden am heutigen Dienstag 
fortgeſetzt. Die Verhandlungen ſind geheim. 

Nach einer anberen Berfion Toll der ſchwediſche Außzen⸗ 
miniſter Und en aus Stockholm bereits neue Inſtruk⸗ 
tionen erhalten haben, die es nicht ermöglichen, ſeinen 
prinzipiellen Standpunkt gegen die Erweiterung des Völker⸗ 
bundrates in dieſer Tagung aufzugeben und die ihm außer⸗ 
dem nur daun die Erlaubnis zum Rücktritt von ſeinem 


die Beratungen no chkein 
is gezeitigt haben. 
* 


Borſtenvieh in Genf. 


Braſilien macht Schwierigkeiten. 7 


Genf, 15. März. RAT. Wie der Vertreter der Havas⸗ 
machte der Delenierie Braſiliens dem Nat Selbſkritik einer Weſtmarkenzeitung. 


Agentur meldet, e ef 9 
daß ſich Braſilien a u ch weiterhin Der in Graudenz erſcheinende „Glos Pomots 


die Mitteilung. n 

der Aufnahme Deutſchlands widerſetzen ſich über die gegenwärtige Lage in Genf und dem 

Deutſchland der Schaffung eines ständigen den Standpunkt Deutſchlands zu dem ihm gemach 
promißvorſchlage in folgenden Sätzen Luft: 


werde, 1 hr n ui Me 7 g 
Sitzes für Bra en entgegentritt. ello Franco wandte tn 3 a 

5 55 17 8 1 ſchen Sprichwort hei es, da 
Regieruna um weitere Inſtruktionen. gut 10 Borftenvieh in die Stube bieten tee f 
8 15 5 2 nicht allein an den 2 


ſich an ſeine 
ein solcher Gaſt liebt es, ſich 


N — — 


e 


% 
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tiſche Mitteilung von größerem Intereſſe machte indeſſen 
außerhalb der Tagesordnung der italienifche Delegierte 
Scialoja, indem er bekanntgab, daß der pol ni ſch⸗ 
litauiſche Grenzzwiſchenfall den Rat nicht 
mehr beſchäftigen werde, da er bereits in direkten 
Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Regierungen auf 
Veranlaſſung des Rates geregelt worden ſei. Auch der ſeit 
einiger Zeit den Rat beſchäftigende Streit zwiſchen Ungarn 
und Rumänien wegen einer Grenzeiſenbahnlinie konnte 


Eben, ſondern ſogar die Füße auf den Tiſch zu legen. Dieſes 
prichwort findet gegenwärtig am Lac Léman eine noch 


Der Nachdruck ſämtlicher Original » Artikel ift nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle 8 — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte erſchwiegenheit zugeſicher!. 


1 Bromberg, 16. März. 
Tagung der Handwerker in Bromberg. 


Der Verband der Handwerkerinnungen für den Bezirk 
der Handwerkskammer Bromberg hatte für den 14. d. M. 
N . eine Tagung nach Bromberg einberufen, zu der 198 Vertreter 
feſt, daß viele von den Regierungen eingegangenen Ant: erſchienen waren. 
worten ſich dafür ausſprechen, daß der Völkerbund einen 


Verſuch unternehmen ſoll, um die allgemeine Ab⸗ 


der Ein⸗ und Ausfuhr anzuregen. Das Rirk 
ſchaftskomitee wird mit ſeinen Studien in dieſem Sinne 
fortfahren. 


ſitzenden wurde der Senior des polniſchen Handwerks in 


Dre: drängen wollen, um ſich einen größeren entſcheidenden Ein⸗ 
fluß zu ſichern. Sollte Deutſchland, ſo ſchließt das Blatt, 
| tegen, fo bedeutete dies einen Selbſtmord für den Völker⸗ 


' bund, der durch Locarno und weitere Nachgiebigkekt gegen⸗ 5 Wirtſchaftslage, wies auf die ſchädlichen Folgen der Sozial⸗ 
11 über Berlin ein Harakiri auf Raten an ſich vollziehen würde. der Monarchismus in Polen. geſetzgebung hin und verfocht ſchließlich den Gedanken, der 
VAR * In der linksdemokratiſchen Lodzer „Reyn⸗ Landwirtſchaft größere Ausfuhrmönlichkeiten zu geben. Der 


blika“ widmet der ſtändige Mitarbeiter dieſes 
Blattes. Czeslaw Oktaſzewſki, der ſich in der 
letzten Zeit immer mehr in Polen ausbreitenden 
monarchiſtiſchen Idee einen längeren 
Artikel, dem weitere folgen ſollen, die in dieſer 
Angelegenheit aus dem polniſchen Blätterwald 
widerhallen, dürften auch uns als polniſche 
Staatsbürger intereſſieren. 


Als man in der demokratiſchen Preſſe die Frage der 


Redner iſt nämlich der Anſicht, daß ſich die Lage des Hand⸗ 
werks beſſern würde, ſobald die Landwirte zu Gelde kämen. 
Dagegen ſprach der Abg. Tauſtyniak (NPgt.) desgleichen 
Herr Szezepanjak⸗ Inowroclaw, der die Organiſation 
des Handwerks fordert, desgleichen eine eigene Vertretung 
in den geſetzgebenden Körperſchaften. Über Organiſations⸗ 
möglichkeiten ließ ſich dann noch Herr Lewandowic z 
aus und wies auch im Laufe ſeiner Rede auf das ſchlechte 
Verhältnis zwiſchen der Handwerkskammer und den Hand⸗ 
werkern in Bromberg hin. Den letzten Vorwurf verſuchte 


Polens Studentenſchaft zur Ratsſitzfrage. 


Unlängſt fand im großen philharmoniſchen Saal in 
2 arſchau eine Verſammlung der Studenten aller höheren 
Lehranſtalten ſtatt, an der über 15000 Perſonen teilnahmen. 
Folgende Reſolution iſt gefaßt worden: „Die auf der 
akademiſchen Verſammlung anweſenden Studenten in der 


N nde und Vereinigungen und die geſamte polniſche Bevölke- monarchiſtiſchen Bewegung noch faſt ſcherzhaft behandelte, ein Vertreter der Hal 8 3 ide 1 
weze Berfuce Bale kehren de Preben auf gegen eb. | Ienften mir Me Aufmerfamfeit-auf die ernte Veden ung Schließtig wurden doch Te defekten en ane. 
nede Berſuche, Polen keinen ftändigen Ratsſitz zu gewähren | diefer Erſcheinung. wobel wir gleichzeitig der Anſicht Aus⸗ nommen. Die erſte lautet: „Die Tagung der Handwerker- 


druck gaben, daß das Verſchweigen gewiſſer Tatſachen die 
Frage nicht löſen werde. Die monarchiſtiſche Frage trat 
im wiedererſtandenen Polen zum erſten Male P 


während der deutſchen Okkupation 


in die Erſcheinung. Das uns damals durch Deutſchland und 
Oſterreich aufgedrungene (!) Staatsſyſtem ſah die Form 
einer Königsregierung vor, die in ihrem Urſprung 
die Geſtalt des ſogenannten Regentſchaftsrats an- 
nahm. Die damals durch den Staatsrat bearbeitete Konſti⸗ 
tution begann mit den Morten: Der polniſche Staat iſt eine 
konſtitutionelle Monarchie. Höchſt charakteriſtiſch 
iſt die Zuſammenſetzung des Regentſchaftsrat ſelbſt. Dieſer 
beſtand bekanntlich aus dem Triumvirat des Erzbi ſchof s 
Kakowſki. des Fürften Lubomirfki und des 
Grafen Oſtrowſki, alſo aus Männern vom hohen 
Klerus, der Ariſtokratie und den Großgrundbeſitzern. |! 

u Nach der Niederlage der Zentralwächte wurden ſämtliche 
Pläne, die auf dem heabfichtiaten Staatsſyſtem beruhten, 


ſchaft des Bezirks der Bromberger Handwerkskammer for⸗ 
dert den Sejm zur ſchnellen Erledigung des Ge⸗ 
werbegeſetzes auf, unter Berückſichtigung des Geſetzes⸗ 
projektes, das durch den Handwerker⸗Zentralverband in 
Warſchau nach den Beſchlüſſen der Handwerkerorganiſa⸗ 
tionen ganz Polens ausgearbeitet worden iſt.“ — In der 
zweiten Reſriution ſpricht ſich die Tagung für die Schaf⸗ 
fung einer großen und ſtarken Organifation 
des Handwerks, zur Vertretung der wirtſchaftlichen und be⸗ 
ruflichen Intereſſen aus. Die Tagung iſt jedoch gegen die 
Gründung einer neuen politiſchen Partei. Die 
dritte Reſolution fordert die Zuſammenarbeit zwiſchen den 
Abgeordneten und den Vertretern des Handwerks während 
den Beratungen über das Gewerbegeſetz. Die vierte und 
fünfte Entſchließung beſchäftigen ſich mit den jugendlichen 
Arbeitern und fordern die Anderung des entſprechenden 
Geſetzes, während die ſechſte Entſchließung die Aus ſchrei⸗ 
bung von Neuwahlen zur Bromberger Hand⸗ 
werks kammer verlangt. 

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen. Nach 
vierſtündiger Dauer wurde die Tagung geſchloſſen. 


am 12. März in. Warſchau infolge der Notwendigkeit, die be⸗ 
drohten polniſchen Anrechte auf einen ſtändigen Ralsſitz zu 
ſchützen, verfammelte, ſtellt ihre Bereitſchaft feſt, al le 

räfte zum Schutze der berechtigten Forde ⸗ 


niſchen Charakter an, und die erſten Reformen 
machten den Eindruck, als ob wir im Staat fonar foztiali⸗ $ Konverſion deutſcher Reichsanleihen. Der Magistrat 


es, daß es bei uns einen ma narchiſtiſchen Gedanken über⸗ „Auf Grund der Vorſchriften, die durch das Deutſche Reich 
Haupt nicht geben könnte. Als einzige trat die Wilnaer frausgegeben worden find und die Konverſion der deutſchen 
Zeitung „Sto wo“, die übrigens nur eine lokale Bedeutung Reichsanleihen betreffen, ruft das Wofewodſchaftsamt in 
hat. für die monarchiſtiſchen Beſtrebungen. ein. Hinter der Poſen alle ſelbſtändigen Wohlfahrts fonds auf, bis 


der Landwirtſchaft der Oſtgebiete, und wenn die politiihen [munal⸗Kredit⸗Bank (GAomunalny Bank Kredytowy) in Poſen 


Kultur ‚und den Fähigkeiten des erſten Publiziſten des die Vorſtände der Wohlfahrtsfonds die Kaſſen benutzen 
„Stowo“ zu verdanken, der unter dem Pfeudonym „Cat“ anf: | können, um ihre Anträge rechtzeitig und richtig zur Aumel⸗ 
trat. Reben dem „S Duo, Meet ein zweites monarchiſti⸗ dung zu bringen. — in die entſprechenden Anleihen, die 


als Organ der Juden ?) herauskommt. jedoch die ganze Arreſt belegt worden find, fo muß davon ſofart Abt. V des 
doliliſche Richtung gründlich kompromittierte, weil es die Wofewodſchaftsamtes penachrichtigt werden. „Dabei muß mit⸗ 
Sache faſt grotesk und kindlich naiv behandelte. en werden: 1. Wer den Arreſt verfügt hat, 2. zu weſſen 
Nur ein e ; 9 uſten der Arreſt ausgeſprochen wurde, 3. wo dieſe Papiere 
Vor einigen Tagen wurde der Monarchis mus in Polen verwahrt werden und ſchließlich 4. die Art der Papiere und 


eſchehene nicht auseinandergehen werde. Gar zu o ti⸗ 
miſtiſch beurteilt die Sachlage die „Gazeta Poranna War⸗ 


aran ſetzen werde, {dom jetz! in den Rat 
Die chriſtlich⸗nationale „Warſzawianka“ ſchreibt, 


auf breitere Bahnen die Höhe der Summe. f 
gelenkt. In Czenſtochau begann unter der Redaktion Der Bromberger 9 hat nach der letzten Poſt⸗ 
des Aba. Cwiakowfki, der bekanntlich aus der Wyzwo⸗ ſtatiſtit folgendes Bild: Jährlich kommen nach Bromberg 


lenie ausgetreten iſt, der Glos Monarchiſty“ („Die monar⸗ 18 Millionen Briefe, während aus Bromberg etwa 

ngen 28 „ W Ki 55 die n 5 den Zeit eg 8 Poſtkarten treffen im 

a A iſti Idee unter den Bauern beſtimm Ent: eichen Zeitraum 5 Mi ionen ein; die gleich ahl wird 

(Deutſchland 5 an dieſer Abftim- [In Boten fand eine monarchiſtiſche Tagung ftatt, diesmal En aus Bromberg abgejandt. Nach „ gehen 

re unter Teilnahme einer Reihe von namhaften Politikern.] 1 100 000 Pakete, hingegen werden aus unſerer Stadt nur 

Die Tagung hatte nicht nur eine lokale, ſondern eine allge- 700 000 abgeſandt. Zeitungen treffen 900 000 ein, 800 000 

mein⸗polniſche Bedeutung. Endlich fand die kr ogrammatiſche werden fortgeſchickt. Geldſendungen und Schecks gehen 

Deklaration der Chriſtlich⸗Natjonalen Partei einen beſon⸗ jährlich für eine Summe von 37% Millionen ein, abaejandt 

deren Widerhall die ſich dieſe Großgrundbeſitzer⸗Gruppe das werden etwa 34% Millionen. Die Telegraphenſtation 
monarchiſtiſche Programm offig tell zu eigen machte, und empfing 111.000 Telegramme, verſandte 98 000. 


$ Prämienſpareinlagen bei der P. K. O. [Poſtſnarkaſſe). 
Mit dem 1. April 


* ni 


ung ſei Lord Robert Cecil. Nachdem am Sonn⸗ 
d nachmittag aus London eine Depeſche eingelaufen 


ſache, daß in Polen eine monarchiſtiſche Bewegung beſteht, 
unterliegt keinem Zweifel, trotzdem ſie noch ſozuſagen in 8 Das Steigen der Hefepreiſe. Das Syndikat der Hefe⸗ 
fabrifanten hat im Laufe des letzten halben Jahres den 
Preis um über 200 Prozent erhöht. Auenßf'clich koſtet 
ein Kilogramm Hefe im Großhandel bei uns 2,60 Zloty, in 
der Tſchechoſlowakei dagegen 80 Groſchen. 


Blindenregiſtrierung. Das Arbeits⸗ und Wohlfahrts⸗ 
miniſterium hat die Regiſtrierun fümtlicher Blinden ange⸗ 
ordnet um denſelßen beſſere Pflege angedeihen zu laſſen. 
Das Städtiſche Wohlfahrtsamt bittet uns nun mitzuteilen, 
daß die durch den Herrn Wofewoden angeordnete Reglſtrie⸗ 
rung in Bromberg in der Zeit vom 18.—25. ö. M. und zwar 
zwiſchen 9 und 12 Uhr vormittags im Städliſchen Wohl⸗ 
fahrtsamt (Mieiſki Urzad Opieki Spoleczuej) in der Kaiſer⸗ 
ſtraße (ul. Bernadyäfte) ſtattfindet. Zu melden haben ſich 
rwachſene und Kinder, die vollſtändig oder auch nur teil⸗ 
weiſe erblindet ſind. 


S Der Geflügelzüchterverein hielt am 13. d. M. im Gaſt⸗ 
hauſe von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, in der 
zunächſt eine Anzahl von Anfragen, den Kauf von Brut⸗ 
eiern und Raſſetieren betreffend, erledigt wurden. Hierauf 
hielt der Vorſitzende einen Vortrag über Geſchichte, Nutz⸗ 
eigenſchaften und Raſſemerkmale der gelben und weißen 
Orpingten. Zum Schluß der Sitzung wurde über die Aus⸗ 
geſtaltung der Feſtlichkeit aus Anlaß des jährigen Be⸗ 
ſtehens des Vereins beraten. Es wurde beſchloſſen, am 
Sonnabend nach Oſtern, 10, April, im Gaſthauſe von Wichert 
einen geſelligen Abend mit gemeinſamer Tafel zu veran⸗ 
ſtalten, zu dem alle Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Vereins. mit ihren Familien eingeladen werden. Die An- 
meldungen nimmt Herr Grawunder, Dworcdwa 20, 
entgegen. Das Mitbringen von Gäſten iſt geſtattet. 


I uft des neuen polnifchen 
ie ki, ſich offenbar gegen die Per 
krzynfki richtet. 3 
1 . 

Polen und Deutſchland oder keines von beiden. 


Warſchau. 16. März. (Eiger 
Abendblätter beſtätig 
a Schwedens nicht den Tatſachen entſpreche. Die 
zarsgawianka“ meint, daß die Machtprobe Deutſchlands in 
nicht gelungen ſei. Entweder würden Deutſchland 
Polen gleichzeitig einen Sitz erhalten, oder 
tes von beiden Ländern. 


Tagesordnung kann die Frage der Kandidatur des 
Königs mit dem ganzen Mechanismus von Kämpfen und 
dynaſtiſchen Zwiſtigkeiten in den Vordergrund treten. Dies 
iſt eine überaus ernſte Frage, die nicht vernachläſſigt werden 
darf; eine rechtzeitige Ventilation iſt durchaus am Platze. 


Republik Polen. 
Poſen, 13. März. Vor dem hieſigen Militärbezirks⸗ 


gericht wurde eine ſenſationelle Unterſchlagungsaffäre ver⸗ 
handelt, die von dem Hauptmann Mikulſki in der Poſener 


er polniſch⸗ itauiſche Ronflitt beigelegt. 


enj, 15. März. Die öffentliche Ratssitzung des heutigen Hauptmann Mikulſkié wurde zu zwei Jahren 
mittags die von 5 bis 6 Uhr dauerte, hatte keine wid- | Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt, 
politiſche Frage auf ihrer Tagesordnung. Eine poli- [ Der Angeklagte bat das Urteil angenommen. 


t f 1 8 kommt, zahlreich zur wet jeden Donnerstag um & Uhr 
ocl t au as, ratonellen Kochens aut Ge Jagiellonskka 14 haft, billig u. Schnell 


Aus Stadt und Land. 


1 


hieſigen Einwohner Edward Trz. und 


menden Donnerstag, 18. März, um 6 Uhr abends ſtatt. 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am kom⸗ 


der Tagesordnung ſtehen neben der Einführung eines neuen 
Stadtverordneten und der Ehrung eines Magiſtratsbeamten 


die Redaktion der im Verlage O. Eiſermann erſcheinenden 
Zeitungen. Er hat ſich ſeiner Aufgaben bis zu ſeinem 
Lebensende mit ſeltener Hingabe und Pflichttreue entledigt. 

* Nakel (Naklo), 15. März. Bei Nakel wurde aus der 


Auf 


anläßlich feines. 25jährigen Dienſtjubiläums einige [Netze die Leiche eines etwa 60 jährigen Mannes 

Wahlen, ferner die Zuſtimmung zu dem Beſchluß des gefiſcht. Der Unbekannte iſt 1,65 Meter groß und hat an 

Magiſtrats vom 1. März in Sachen des Baues von acht beiden Händen gekürzte Finger. Die Füße waren mit Holz⸗ 

neuen Hydranten. Außerdem erbittet der Magiſtrat die Zu⸗ pantinen bekleidet. Die Photographie der Leiche liegt bei 
2 der hiefinen Kriminalpolizei aus. 


ſtimmung zu feinen Beſchlüſſen vom 1. 


bindung ſtehen. 
giſtrats vom 20. Januar d. J. zur 
leihe in Höhe von 
Daniowy? (Landes ⸗Feuerverſicherung) vorſteht. 
leihe ſoll zur Anſchaffung von 

die Feuerwehr benutzt werden. 


Annahme, der eine 
Die 


FJ Über die Frankierung von Poſtſendungen ging neuer⸗ 
dings durch einen Teil der Preſſe eine Nachricht, nach der 
einen neue poſtaliſche Beſtimmung erlaſſen ſein ſollte, kraft 
der in Zukunft ſämtliche Poſtſendungen vom Abſender frei⸗ 

3 Beförderung 
Das ſollte für Inlands⸗ und 
Die Nachricht iſt nicht richtig. 
Briefe und Poſtkarten auch in Zu⸗ 
das Porto 


zumachen ſind, anderenfalls ſie von der 
gu sgeſchloſſen ſeien. 
Auslandsſendungen gelten. 

Im Inlande werden 
kunft befördert, wenn fie nicht frankiert find, 


wird dann mit Zuſchlag vom Empfänger erhoben. 


übrigen Poſtſendungen ſind zu frankieren. Anders verhält 
es ſich mit den Auslandsſendungen. Nach dem Aus⸗ 
lande adreſſierte gewöhnliche Poſtkarten und Briefe, für die 
die Gebühren nicht ganz oder gar nicht entrichtet wurden, 
zur ergänzenden 
nit Kann dieſer nicht aus⸗ 
findig gemacht werden, ſo werden die Poſtſendungen weiter⸗ 
12 Adreſſaten erhoben. 
Demnach iſt gegenüber der bisherigen Beförderungsweiſe 


werden nach Möglichkeit dem Abſender 
Entrichtung der Gebühr zugeſtellt. 


befördert und der Unterſchied vom 


nicht die geringſte Anderung eingetreten. 


In. Wegen Körperverletzung war der Landwirt Stanis⸗ 
v K vom dortigen 
Schöffengericht mit 100 310 Gelditrafe oder 10 Tagen Ge⸗ 

r ſchlug bei einem Wortwechſel 
Geſicht, daß dem W. 


jaw Kupezyk aus Gosciniec. Kreis Znin, 


fängnis verurteilt worden. 
dem Landwirt Wilk dermaßen ins 
mehrere Zähne herausfielen. Seine 
der Strafkammer des Bezirksgerichts 
Beruſungsinſtanz beſchäftigte ſich das Gericht mit dem 
beiter Anton Michalowſki aus Brzoſtowo 
vom Schöffengericht wegen 


Berufung wurde 


klagte hötte im vorigen Jahre öffentſich 


beankragte die Verwerfung 
Zeit hätte man es ſich nicht erlaubt, einen 
derartig zu beleidigen. 
Gefängnis und Tragung der Koſten. 

$ Gefundene Gegenſtände. In 
Januar 1926 wurden im 
gefundene Gegenſtände abgegeben: 
eine Wanduhr, ein Herrenjhal. ferner 
gleichen find drei Hunde und eine 
worden. — Die Eigentümer können 
(Zimmer 7) melden. 


ſich im genannten 


$ Beim Ladendiebstahl auf friiher Tat ertappt wurde 
die Arena Nowakowſka aus Lodz. Sie hatte ſich in dem 
Waren zeigen 
Nach ihrem Fortgang 
Die Diebin wurde 
dem Augenblick feſtgenommen wer⸗ 
den, als ſie die vermißte Wäſche unter ihrem Mantel hervor⸗ 


Wäſchegeſchäft von Jaeckel, Töpferſtraße 1, 
laſſen, ohne jedoch etwas zu kaufen. 
wurde der Verluſt von Wäſche bemerkt. 
verfolgt und konnte in 


zog und verpacken wollte. ; 


8 Feſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht ſechs 7 Geldmarkt 

Perſonen wegen Diebitahls, eine wegen unerlaubter Grenz⸗ 5 A 
überſchreitung, eine wegen Umhertreibens und ein Be⸗ Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
trunkener. fügung im „Monitor Polski“ für den 16. März auf 5.1841 Zloty 

* ſeſtgeſetzt. | 

1 Der Zloty am 15. Mär Danzig: ———— Ueber-; 
Vereine, Neranſtaltungen dc. weiden March au 83.6 68,8. Berlin: Slot 50,25-50,75, Heber. 
weis. Warſchau 63,67—63,83, Poſen oder —,— Kattowitz —,— 2. 


Eine Plenarſitzung des Bürgerkomitees für neben findet im 


Magiſtratsgebäude am Mittwoch, den 17. d. ; 


7 Uhr ſtatt. 


Die Aufführung „Die Jahreszeiten“ von Joſef Haydit,. veranſtaltet 
vom Schubert⸗Chor Bromberg, unter Leitung des Direktors Wil⸗ 
den 18. März, im 


Eintrittskarten bei Neitzke und Johnes Buch⸗ f 


helm von Winterfeld, findet am Donnerstag, 
Schützenhauſe ſtatt. 
Handlung zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1,50 31. erhältlich. 


* Argenau, 13. März. In der Nacht 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſ 
45,81 Zentner Chiliſalpeter. Da aus den 
ging, daß die Diebe ihre Beute nach 
bracht haben. wurde ſofort die dortige 
nachrichtigt, deren angeſtrengten 
bald gelang. 
bekannten Hehler D. W. zu ermitteln. 
dacht des Diebſtahls wurden bisher 


ſtädtiſche 


Unter dem 


noch der Reſt des geſtohlenen Salpeters vorgefunden. 

oo Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 15. März. 
rufung gegen ſeine Verurteilung zu 
Wochen Gefängnis hat 
Das Urteil war ſeinerzeit gegen R. 
die Außerung „Zu 
hat. Bei der neuen Verhandlung 
Zeugen übereinſtimmend aus, fi 
Außerung im berauſchten Zuſtand getan hätte, 


gefällt worden, 


beſchloß das Gericht den Freiſpruch. 

* Liſſa (Leszno), 15. März. 
ſtorben iſt heute früh der Redakteur des „ 
Tageblatts“ 


der Buchdruckerei O. Eiſermann übernommen, 


a Arma 


Bydgoszezy przy 


pol. hede sprzedawat w 
firmy 


ul. Gdanskiej 131/132. na po 
Wodtke najwiecej. dajacemu 
2 kryte wozy do mebli, 10 rol- 
wozöw, 2 patentowe wozy 
do wegli, 3 lorki do poine] 
koleiki, 1 rolwöz: patentowy 
il2elaznaszafe do pieniedzy. 


Preuschoff, 


wörzu Raw B, 


Ä Zwangsverſteigerun 
vormittags 11 Uhr, werde ich in Bydgoszcz, a 
ul. Gdansta 131/132, auf dem Hofe der Firma 
Modtle, an den Meiſtbietenden gegen Bar⸗ h 
zahlung verkaufen: 2 Möbelwagen, 10 Rolls 
wagen 2 Aohlen-Watentwagen, 3 Feldbahn⸗ 


loren, 1 Patent⸗Rollwagen und 1 eiſernen Geld⸗ Spezlialafelier 
rank * 1 | 5 Erstklassige 


2 


ärz, die mit der ge⸗ 
planten Anleihe der „Bank Goi darſtwa Krajowego“ 
zum Bau von Häufern an der Schifferſtraße in Ver⸗ 
Desgleichen ſteht der Beſchluß des Ma⸗ 


50 000 zi von der „Kraj. Ubezpieczalnia 


Automobilen für 


verworfen. — In der 


Kreis Wirſitz, der 
Beamtenbeleidigung zu 
zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden war. Dex Ange⸗ 
f den Förſter des 
dortigen Staatsreviers mit ganz ungehörigen und unflätigen 
Redensarten beleidigt. Der Oberſtaatsanwalt Dr. Wirſki ! 
{ l der Berufung und betonte. 
in Polen die Staatsbeamten faſt niemand achte; zu deutſcher 

Staatsbeamten 
Das Urteil lautete auf drei Tage 


der Zeit- vom 15.—31. 
Städtiſchen Polizeiamt folgende 
zwölf Zulinderbürſten, 
25 Zloty. — Des⸗ 
gelbe Henne abgegeben 


achmittags 


8 er‘ 3 M. 
Ni Herz Einbruchs in das Lager der hieſigen 
drangen Diebe mittels E daf und table 
Spuren hervor⸗ 
Inowroclaw ge⸗ 
Polizei bes |. 
Bemühungen es dann auch 


16 Sack des geſtohlenen Salpeters bet A 


verhaftet die 
3. Bei Trz. wurde 


der Maler Roßkamp eingelegt. 
da er 


Weihnachten werden wir deutſch!“ getan 
in Lobſens ſagten die 
daß der Angeklagte die 
und daß er 


ſonſt von aufrichtiger friedlicher Gefinnung ſei. Daraufhin 


Nach längerem Leiden ver⸗ 
teu Liſſaer 
Fritz Gärtner. Der Verſtorbene hat 


nach dem Verkauf feiner eigenen Druckerei 1920 die Leitung 
desgleichen 


fail nnn. 


5 3 platek dnia 19 marca br., 0 80. 
W piatek; dnia 19 marca, o godz. 11 przed| aznie 2 po polud,, Be won u 


za gotöwke najwiecej dajacemu nastepujace 
1 ze gotöwke: przedmioty e ei 


1 szafa (biblioteka) 
1 biurko debowe. 


Kozlows ki, 
komornik sadowy W- Bydgoszczy- 
8805 n 
komornik sadowy w Bydgoszczy, e del der Se Fame 

ſim Verſteigerungswege folgende Gegenſtände 
. Freitag, d. 19. März. verkauft: 1 Bü ent ih. Schreibtisch. 


togr 
. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


* Poſen, 15. März. Uber die Nachfolge des 
Kardinals Dalbor verlautet in parlamentariſchen 
Kreiſen, daß der ausſichtsreichſte Kandidat der Krakauer 
Erzbiſchof Sapieha ſei. Den Poſten des Krakauer 
Erzbiſchofs würde dann der Biſchof von Przemyſl einnehmen, 
während nach dorthin der gegenwärtige Biſchof von 
leſien käme. 

* Poſen (Poznan), 15. März. Das Warthewaſſer 

ſteigt wieder. Am Sonnabend ſtaud das Hochwaſſer 1 2552, 
am Sonntag + 2555 und am Montag 2,59 Meter. 
N * Wreſchen (Wrzesnia), 15. März. In der Nähe von 
Wreſchen wurde auf der Landſtraße ein etwa 44jähri⸗ 
ger Mann tot aufgefunden. Gekleidet war er 
äußerit dürftig, an den Füßen trug er Lederſchuhe mit 
dicken Holzſohlen. Als Todesurſache wurd ⸗ Herzſchlag feſt⸗ 
geſtellt. Die Photographie des Toten liegt bei der hieſigen 
Kriminalpolizei aus. 


An⸗ 


An⸗ 


Alle 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements » Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
April oder das 2. Quartal gleich mitzugeben. Nur 
dann kann aͤuf ungeſtörtenFortbezug der Zeitung 
j nach dem 1. April gerechnet werden. Der Brief⸗ 
von träger nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 

—— —— EEE 
——— 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Warſchau, 15. März. Im vergangenen Jahre ſtellte ſich die 
polniſche Roggenernte auf 6533 500 Tonnen. Da der inlän⸗ 
diſche Verbrauch mit 175 Kg. pro Kopf gerechnet wird, ſo ſind für 
den Inlandsverbrauch 5 127 500 Tonnen notwendig geweſen. Für 
die neue Ausſaat verbrauchte man 855 000 Tonnen. Der geſamte 
Inlandskonſum beziffert ſich mithin auf 6 612 500 Tonnen. 
den Export blieben mithin nur 526 000 Tonnen. 
liche Monatsexport von Roggen ſtellt ſich 


Ar⸗ 


daß 


Triegsproduktion erreicht. In den Jahren 
Im Jahre 1925 wurden 1573000 Tonnen Weizen geerntet. 
Durchſchnitt für Inlandsverbrauch wird 
gegeben. Da die 


Amt 


Tonnen. Für die Ausſaat berechnet man 198 500 Tonnen. 
Inland verbraucht 
1517000 Tonnen Weizen. 
frei. 
Mithin wird man Weizen, 


Zum 
wie wir 


und zwar zu bedeutend höheren Preiſen, 
ſchen Weizen erhalten hat. 


Neuyork: Ueberweſſ. 


(8817 Warſchau 37,00, 


Warſchau 71,00 Zloty. 


aris 2880, 28 


— 5 7 ER „ 
2,73. —. ra 
e eee 
Italien 31.80, 31,88, 31,72. 
15. März. 


für den Dollar nur 
betrug heute 160 000 
Goldrubel ftand auf 474,384, 95—4, 36, 
wurde der Dollar mit 8,20 gehandelt. 
war die fünfprozentige 
zahlte für fie 35,5036. 


Prozent in Bar. 


Be⸗ 


vier gering. 


100 Reichsmark 123,396 Gd. 
Br., 1 amerik. Dollar. 5,1775 Gd., 5,1905 Br. 
Gd., 25.21 Br. 
Ing Ner — . Br., 
r., Neuyork —— 
ER Aal Br., Zürich 100 Fr. 8 Gd., 
—— Br., Gtodbolm 100 Kr. — — Gd. 
100 g. 63.67 Gd. 63,83 Be 3 
üricher Börſe vom 15. 3. (Amtlich.) 
1 Paris 18,90, Wien zug 
20,86, Holland 20807 Bu reſt 2,20, Berlin 123.68. 
Die Bant Polski zahlt heute für: 1 
7.90 31, do. 


—.— Br., Paris —.— 


Wir führen 


Spar=Konten 
in Zloty, Goldzloty 


und ausl. Währung 
bei höchster Verzinsung u. erledigen 


alle bankgeschäftlichen 
Umsätze zu günstigen 


firmy 
ul. Sniadeckich przez lieytaeie 


COLIIIIIIIICIIIIEH 


veitag, den 19. 
hr, werden auf 
Kama, ul. Snladeckich, 


e. G. m. unb. H. 


Sepölno, alter Markt 1l 
im eignen Grundstück. 


Gegründet 1883. 


aph. Kunst Anstalt 


GES nRFOHTERLELERRRBERBERTLERT TUT nERn nenn 


f. Rinderaufnahmen 
Arbeit! Kleine Preise! 2980 


Pod⸗ 


Für 
Der durchſchnitt⸗ 
auf 30 000 Tonnen. 
Die Weizenernte des vergangenen | ahres hat faſt die Vor⸗ 
1 1909 bis 1913 belief ſich 
die durchſchnittliche Jahresernte an Weizen auf 1683 500 era Se 
Der 

mit 75 Ka. pro Kopf ans 
Bevölkerungszifſer mit 29,3 Millionen errechnet 
worden iſt, ſo ſtellt ſich der Inlandskonſum an Weizen auf 21 
as 

ſomit für Lebensmittelzwecke und zur Ausſaat 
Export waren alſo 56000 Tonnen 
Es find jedoch gegen 110 000 Tonnen ausgeführt worden. 
ſchon vor drei Monaten ange⸗ 
kündigt haben, in den Monaten Mai, Juni, Juli einführen müſſen, 
i als man für den polni⸗ 


RE) 
arſchau 12.75, London: Ueberweisung 
0 ürtch:Ueberwetlung Warſchau 67,50, Czerno⸗ 
witz: lleberweiſung Warſchau 30.00. Bukareſt: Ueberweiſung 
Warſchau 30,50, Wie n: 85,70 - 86,70, Prag:. 421424. Ueberweiſ. 
Warſchau 419,50-43,50, Budapeſt: 9000-9300, Riga: Ueberweiſ. 


Belgien 35,90, 35,99. 35.81.—.—, Far 316,65.317,42, 315,88, London 
* 


152,15, 152.53. 151.77, 
111,07, 


(Eig. Drahtb.) 
Notierung des Dollar heute 
Im Bankverkehr verlangte man für den Dollar 7,85; Trans⸗ 

Die Bank Polſki zahlte 
780. Der Geſamtumſatz auf der Valutabörſe 


Im privaten Verkehr 


anleihen war erhaltend und ſtand auf 75,00 (885 31). Auf der 
Aktienbörſe war die Tendenz im allgemeinen ſchwächer, die Umſätze 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. März. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 

123,704 Br., 100 Zloty 63,87 Gd., 63,83 
ö Scheck London 25.21 
— Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster, 
Berlin in Reichsmark 123.396 Gd. 123,704 
Gd., —.— Br. Holland 100 Gulden —,— Gd. 


— — Br, Warſchau 


Neuyork 5.19, 
Prag 15,99, Italien 


Dollar, gr. ine 
kl. Scheine 7.90 31. 1 Pfund Sieg 5040 J. 


Bedingungen. ; 


BankvereinSepelno 1. | 
nn Bierfiften,Zeittleitern Sonvarteiten 


100 franz. Franken 28.73 100 Schweizer Franken 152.05 31. 
100 deutſche Mark 188.00 1 Danziger Gulden 152˙38 31, öfters, 
Krone 111,07 31. tichech. Krone 23.34 Zloty. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark 


f 15. März 13. Marz 
lung in deutſcher Mark] Geld Brie I Seid Brief 
— Buenos ⸗Aires 1 Peſ.] 1.660 1,564 1,658 |.. 1,662 
— |ARanada . 1 Dollar] 4.181 4,191 4.183. 4,193 
7.3% 5 SE en 1.804 1.908 200 1.804 
— onſtantin. itrk. Pfd.] 2.175 2.185 2.18 2.19 
5 % | London 1 Pfd. Strl.] 20.381 | 20.443 20.351 | 20.443 
4% |Neuyort.. 1 Dollar 4.195 | 4205 |: 4.135 | 4.205 
— RNiode Janeirol Milr. 0.610 0.612 0.608.j 0.610 
— I Aruguay 1 Goldpei.| 4.295 4.305 4.285. 4.305 
3.5 % | Amſterdam , 100 Fl.] 168,00 168.42 | 168.07 | 168,49 
10%, Athen 22 — 5,24 5.86 £.79 5,81 
7% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.28 18.32 19.04 19,08 
8% Danzig . . 100Guld. | 80.87 81.07 80,87 81.07 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M.] 10,555 10.585 10.584 10.584 
7% [Italien .. 100 Lira] 16.79 16,83 16.88 1687 
IE ugoflavien 100 Din. 7.385 7.405 7.382 7.402 
5.5% openhagen 100 Kr.] 110.28 110.54 110.24 110.52 
9% Liſſabon 100 Eleuto 21.255 21.305 | 21.255 21.205 
6°, | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 31.59 | 91.81 81.54 91,78 
6 % Paris 00 Fre. 15.15 15.19] 15.23 | 15.27 
6% Prag. . . 100 Kr 12.416 | 12.456 | 12.416 12.456 
3.5% [Schweiss 100 Frc.] 80.74 80.94 80.75 80.35 
10% Sofia .. . . 190 Leva] 3.025 | 2.035 3.025 | 2.085 
5% | Spanien . .100 Peſ.] 59,09 59,23 2,09 59.23 
4.5% Stockholm 100 Kr.] 112,36 112.64 112.48 112.74 
9% Wien . . . 100 Sch.“ 8812 59.26 | 59,12 . 
7% | Budapeit 100000 Kr.] 5.875 | 5.835 5,872 5. 
12 % J Warſchau . 100 31.1 50,87 80.93 51.771 52.03 
Aktienmarkt. 


Poſener Börfe vom 15. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. Poſener Pfandbrieſe alt 3282,50. proz. 
liſtn zbozowe 5,70—5,80. Sproß. dolar. liſty 3,50 3,65. proz. Poz. 
konwerſ. 0,36. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. 
Bank Przemysk. 1.—2. Em. 0,60. Bank Ep. Zar. 1.—11. Em. 4,00. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,40. — Induſtrieaktien: Arkona 
Cukr. Zduny 1.—3. Em. 


1.—5. Em. 0,60. Cegielski 1.—9. Em. 6,50. 

35,0. C. Hartwig 1.7. Em. 0,20. Herzſeld⸗Viktorius 1.8. Em. 
200. Dr. Roman May 1.—5. Em. 1850. Unja 1.—3. Em. 3,20. 
Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,30. Tendenz: unverändert. L 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 13. März. _ (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm). Weizen 36,00 —38.00 Zloty. Roggen 19,00 21.00 8 
Jalder Futtergerſte 18,00 — 19,50 Zloty. Braugerſte 20—22 W. 
Felderbſen 25—27 Zloty, Viktorigerbſen 33—36 Zloty, Ger 
20,00 —22.00 Zloty, Fabrikkartoffeln — bis 34, Speiſekartoffeln 
— 31. Kartoffelflocken ——.—, Weizenmehl 70% — 31., do. 65 /. 
6265 3, Roggenmehl 70% 32-33 3. 65% ——— Zl., Weizen⸗ 
kleie 17.50 — 18,50 J., Rogaentleie 14,50 15,50 Zl. Franko Waggon der 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: unbeſtändig. > 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


15. März, (Die Großhandelspreiſe verstehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in A 
Kilogr. 20,50 und 


Weizen 36,50—38.50. Roggen 30 To. a 100 
20 To. à 100 Kilogr. 21,50 Transaktionspreis, Weizenmehi (65%, 
inkl. Säcke) 57,50—60,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 
32.00—33,00, do. (65¼ ink Säcke) 33.504,50, Braugerſte, Trans; 
aftionspr., 15 To. à 100 Kilogr. 20,50 und 15 To. à 100 Kilogr. 
22,50, Gerſte 19,00 — 20.00. Felderbſen 29,00 — 30,00, Viktoria⸗ 
erbſen 38,00—42.90. Hafer 21,50—22,50, blaue Lupinen 14.50 bis 
16,50, gelbe Lupinen 17.50—19,50, Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00° 
Meizentleie 15,50—16,50, Roggenkleie 14,25—15,5, Getr. Rüben» 
ſchnitzel 10,00—11,00, Seradella 20,00 — 23,00, Fabrikkartoffeln 30, 
Tendenz: feſt. 2 
Berliner Produktenbericht vom 15. März. Amtliche Pro“ 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 30-54 
Lieferung März 267,50-2%67, Mai 269-267, Juli 269-268. Roggen 
märk. 156—160, Lieferung März 170 u. Brief, Mai 181—179,50, Juli 
185,50 —184.50, Brief ſchwäch Sommergerſte 166—190. Winter⸗U. Futter- 
en behaupt., Hafer märk. 162—172, Lieferung Mai 178,50 
i 180, 
Weizenmehl für 100 kr 92,50-36, ruhig. Roggenmehl 2275 
bis 4,75, ruh., Weizenkleie 10,1010, 20 etw. feſter, Roggenkleie 9,00— 
9,20. etw. feſter. 6 3 
Für 100 Kg, in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
2531.00, kleine Speiſeerbſen 23—25. Futtererbſen 19-21, Peluſchlen ui 
50,00- 21,00, Ackerbohnen 20,00—21,00, Wicken 23,00-25,50, bl. 2£upinen 
11,50—12,50, gelbe Lupinen 14,00—14,50, Serradella, 1924er 16—21, 
neue 29,00, Rapskuchen 14,50 14,70, Leinkuchen 18,20—18,50, 
Trockenſchnitzel prompt 8.808,60, Sojaſchrot 18,40 — 18,60, Kartoffel⸗ 
flocken 13.70-14.00. . 


Aa 
7 
7 


Holzmarkt. 


Vom lettiſchen Holzmarkt. Während das Jahr 1025 im großen 
3 für den lettiſchen Holzmarkt wenig günſtig war, ſind die 
usſichten für 1926 noch recht unſicher. Man beurteilt im allge 
meinen die Lage etwas günitiger. weil die Kaufkraft der weſtlichen 
Länder etwas zugenommen hat, und weil viele unſichere Elemente 
in den Oſtſtaaten ausgemerzt ſind. Der Winter war — 5 
dem Einſchlag nicht beſenders günftig, außerdem ſind erhebliche 9 
Schäden in den Forſten entſtanden. Die Holzverkäufe in den 
Staatsforſten zeigten zunächſt wenig Beteiligung, doch belebte ſich 
bei dieſen allmählich das Geſchäft. Es wurden daher durchſchnitt⸗ 
lich um 80 Prozent höhere, als die Taxpreiſe erzielt. Manche Fach⸗ 
leute meinen allerdings, doß bei ſo hohen Preiſen eine Konkurrenz 
mit den Nachbarländern ſchwer möglich iſt. Der Abſatz von Schnitt⸗ 
ware war im neuen Jahre zunächſt verhältnismäßig lebhaft, 
namentich ſind um die Jahreswende erhebliche Mengen Enden nach 
Holland verkauft worden, wobei die Preiſe dank der niedrige 


Frachten verhältnismäßig Auch der Abſatz na 
eu t. Ausgeſuch 


Schilling angezogen. ; a 
davon ab, ob eine gr eintrifft, 


Gotthold Starke: verantwortlich für 


t : 
Sauptichriitleiter 30 l Brete: 


sefamten redaktionellen Inhalt: 
nzeigen und Reklamen: E. Prog o del: Druck und Ve h 
don A. Dittmann G. m. b. G. fämtli in Bromberg 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Aus dem Märchenlande“ Nr. 8. 


August Hoffmann, Baumschule 1 


k 
Telefon 212 Gniezno Telefon 21 2 
F liefert aus großen Beständen für die . 1 


lanzun 


in bekannter Güte 8 
* 


sämtl. Baumschulen-Artik 


wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträu 
Coniferen, Rosen, Hecken und Naud 
Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestel 


x 
} 
3 

4 


Leitern aller Art, Eimerdedel, 3056| werden geſtickt u 


C Bugiel. Holz fabriziert e 6e N 
5 ug el, Holzindustrie sk. ae 
data 32 Non 5 zus 3 m 


Montag nacht 2 Uhr verſchied nach langem ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, 
liebe Schweſter, Schwägerin und Schwiegertochter 


0 o ® 
Hedwig Starzynski 
geb, Jetzlaff 
im 38, Lebensjahre. * 2377 

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 8 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bydgoszez, den 16. März 1926. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. d. M., 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
m Tath, Friedhofes aus ſtatt. 


N 


fr Fßlidend 


a than nun ng unn 


cho 


ANIERUNKRUM IIND 


2jähr. verſch 


hte 
nach 


Im 


TUT Tg 


vom 17. März bis 18. März von 10—1 und 3-7 


‚magazin W. Noczorowski, Bytyoszez, Giniska5 


und vom 19. März bis 20. März von I0—1 und 3—7 


ng Jaköh Konieeziny, rut, Szeroka 15 


steht Ihnen ein sachverständiger Arzt (Fußspezialist) zur Verfügung, um 


Heute früh um ½ 5 Uhr verſchied nach ſchwerem 
Krankenlager mein guter Mann, unſer treuer, lieber 
Vater, der Schmiedemeiſter . 


Wilhelm Sommerfeld 


im Alter von 60 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


SBS 


AAA 
Die solideste und billigste 


Einkaufsquelle für 


Pelzwaren 


ist die Firma 


„ 


Nachruf. 
Am 12. März d. J. verſtarb im beiten Mannes» 


alter nach langem ſchweren Leiden unſer bisheriger 
Genoſſenſchaftsvorſteher, der 


Mühlengutsbeſitzer Herr 


Erich Thalwitzer 


in Bamietowo. 


Der Verſtorbene war Mitglied unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft ſeit 1912 und hat an der Leitung der Genoſſen⸗ 
ſchaft zuletzt als Vorſteher regen Anteil genommen. 


Pflüge, 


von 1 zl bei 2927 


ol, 
ulica Sienkiewicza 44. 


Runlelſamen 
Orasſamen 
Mumen⸗ und 
Gemülelämereien 
1 Dahlien, 
Gladiolen⸗ und 
Benonieninollen 


Reparatu 


8 0 N 
F. Jaworski E H. Nitechi reg 


19 Dworcowa 19 Bydgoszcz. Tel. 13-41. 


s Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen treuen „ feinſte peren. 4 
eee en eideende ? Pelzkonfektion 


großes Soktiment 
empfiehlt 3412 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröien 15 Tel. 48. 


Sommersprossen 
gelbe Flecke, San 


für die Frühjahrssaison in der größfen Auswahl! 
Pelzkragen von 32 21 an. “ER 


IRR NARA EL 
D ——— ——ů—ů— —— — 
nenbrand beseitigt 


— — UNION «= 
Leh machs as Ihnen möglich W. Se runs | Anela-Crömol m | ES | 
eee e e Grabmaa Poll. Unterricht? Auela-Creme AM = Dis alte des Lenne! 
1 Setzen zu lassen durch mein unerreicht all. ve auc C. 1 dess 1.88 17 mne Fame en 


228 * * O 
niedrigen Preise ma S e Me Prem 
9055 ne Mens | Avela -Seife Vertikaler Kugelfreilauf 
Beteriona a ll g stuck 1,—ztbei | 
Bruteier I Badebusch 


Noce aich Biymouth Drogenhandlg., Parfümerie 


Mollereigenoſsenſchaft Bamietoton-Zalefie, 


Der Vorſtand Der Aufſichtsrat 
Buſſe. Dorau. 


EBERS 


19. März werden 


Su Er 


725 


gute Arbeit u 
| Zahlungserleichterung, 


Be; 


lich eingeladen. 


N -Milchsepara 


a 60 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 2 


Offeriere: 


5 ‘7 47 2 Gzarnec dei 0 ; Steltzwiebeln 8 Telefon ur. 7788 Böttchergasse 23-27 T.-A.: Dewexport 


Dentisten * 


Plomben, Brücken 

in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 

.  Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


„Blücher“ 


1. Abjaat, anerkannt, 


ert, mit Preisang. 1 Tafel Creme- 


und ſämtliche 


[Grasſorten 
Saatgetreide u. 
Kunſtdünger 


u erfragen Liebig, 


worcowa 68, 1 Tr., r. Ame für dum 


f 3686 
Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. Pozna ı 
Filja Osiek nN, Pow. Wyrzysk. 


Kinder- 


2 Nie Jahreszeiten 


W. Kulczynſti (Poznan) Tenor 
Bruno Lenkeit | Baß 


— — 
„Eintrittskarten zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1.50 Zloty einſchl. Steuer 
im Vorverkauf zu haben bei: 


Georg Neitzke, Thegterplatz und Johne's uchhandlung. 
a 00 . ae a ii 0 n 


Textbücher an der Abendlaſſe. 
Straßenbahnverbindung vor und nach dem Konzert nach 
allen Richtungen. Ni 


Kulturfläche Areal 75 ha. Gegründet 1840. 


N Ih In N I “. “ 
silalme, Rosen, Ziergehülzer 
7 aller Art y 
bemüse-, Blumen-, Feldsämereien _ 
in bester Beschaffenheit. l 
Preisliste frei, 2092 Tel. Danzig 646, 


Wremen eee neunen unn dnr 5 


Oratorium für Soli, Chor und Orcheſter 8 
Eckendorfer g 2351 Moſt und von Joſeph Haydn h 
® g0s5c4. Dgrodowa Id. IGniewtomo Mieltp veranſtaltet vom Schubert⸗Chor, mit dem Orcheſter des 
Pr A Konſervatoriums, verſtärkt durch hieſige geſchätzte Kräfte 
2 b FI unter Leitung des Herrn Direktor Wilhelm von Winterfeld. 
= f z A 
Praust, Freistaat Danzig. x Soliſten: Frau Ellen Konrad⸗Kirchhof Sopran 
2 


bei Nadzin, Pomorze. 
Telefon 32 Nadzin. 


Re 


Kiefernpflanzen 


1jährcg, geſund und ſchüttefrei, garantiert 
aus Samen Wef 


r 
bröstes Ma 


. Sommerfeld kostenlose e zu erteilen. am Platze, 

725 8 und Kinder. Wenn Sie an Ihren Füßen leiden, lassen Sie diese Gelegenheit nicht vorbeigehen daher günstigste Preise und 
Miaſteczko, den 16. März 1926. 7 ö g gsie 5 
Die Beilehung findet Freitag den 19, März 1926, Kein; Raufawangı, &., 7, ee Zahlungsbedingungen 
nachmittags ſtatt. 5 22% Dr Scholl's Präparate bringen soforlige Linderung, einerlei ob 1 | U be 
8 g = Sie Flachfuß, schwache Knöchel, verkrümmte Zehen, u. 
Ballen, Hornhaut oder Hühneraugen haben. We Gebrüder Ramme A 

Die zur Fußpflege erforderlichen Artikel liegen stets bei obigen Firmen auf, 0 Bydgoszcz f 


Sw. Tröjcy 146 Telefon Mr. 798 


Düngerstreumaschinen 
Kartoffel-Sortiermaschinen 
Kartoffel-Pflanzlochmaschinen £ 
j Kleesäemaschinen, Erntemaschinen. ni 


Großes Ersatzteillager. 


Sandwich Sreisverein Bromberg. 
Sitzung 


Steinmetzmeister G. Wodsack elena AT" fowie F Wer sich und seinen 
A: nur Dworcowa 79. a a Nen Enten, Poznaii, Howa? (aa). 35- 700 I Kind. eine Osterfreude 


bereiten will. verlange 
ein 26: 


* 5 ung z. 5 verzollt ab Danzig oder poln. Versandlägern geliefert dureh & 
Bydgoszcz Szubin 108 . Oster- Pake 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 a en — n ’ „Seradella E RWI N UTAH K E, G DAN S K enthaltend: 


2 Hasen :: 2 Hähne 
ö 2 Küken 

5 — —ä —— — — 5 N . 

5 2 7 N Ä ilt ein. 6 f ı Bomben :: e 

Künstliche Zähne, h N x Mer ie Ge 82 2 . 1 12 Pee 

3 boln. Unterricht? Schokolade 


u. U. 2317 a. d. G. d. Ztg. 7 Schokolade 


21 7.50 


Max Kurowski, 
Bydgoszez, Fredry 4, 


W: agen St. Szutalsti, FR 
preiswert in Stock N San ende Donners t a g, den 18. März 1926 J 
größter 24 95 22 0 abends 7¼ Uhr g 2 
Auswahl t Sepöl na. f 15 7 
N tale. A Schützenhaus (Torunska) 2 

8 

2 


tpoſenſcher Herkunft, 


ulte, geſunde Rote 


Erlenpflanzen 1 n 50 ce 
jährige Pyrg 


ür Parks und Alleen geeignet, 
hat noch abzugeben 7e 


Zarzad lasöw Majetnosci Goscieszyn 
bow. Wolsztyn. 


midenpappeln 


schinenlager 


Eggen, Walzen 


r-Werkstatt. 2870 I 


Der Vorſitzende. Falkonthel. __asır 
Evangeliſation. 


Von Montag den 15. bis Freitag,. den 


jeden Abend um ½8 Uhr 


in der Kapelle Pomorska (Rinkauerftr.) 26 


evangeliſtiſche 
Vorträge 


Sr Elegante Bauart 3 
1 . rrapur. on Sam. zes szene aus — 
8 über verſchiedene religiöſe Themen gehalten. 
Tlefschwarze Emallllerung ; Zu dieſen Vorträgen ilt jedermann herz⸗ 


2344 


Nulſche Bühne 


Budgoszcez T. z. 


Dienstag den 16. März 
1926. abends 8 Uhr 


versende ich in guter] von Guſtav Freytag. 
Verpackung per Nach- 


Freitag, den 19. März 


1926, abends 7¼ Uhr 
zum letzten Male 
zu kleinen Preiſen 


Marietta 


Operette in 3 Akten 
Robert Bodansty und 
Bruno Hardt⸗Warden 
Geſangsterte 

von Willi Kollo, 
Muſik v. Walter Kollo. 
Eintrittskarten 
Dienstag bis einſchließ. 
Donnerstag i. Sohne's 
Buchhandl. Freitag v. 
11—1 Uhr u. ab 6% Uhr 
abds. an der Theater- 
tafie. g 
Sonntag. 21. März 1928 

nachmittags 3 Uhr 


Volks- und Schüler⸗ 


Vorſtellung 
zu ermäßigt. Preiſen 


Egmont. 


rauerſpiel in 5 Akten 
J Bildern) 
von W. von Goethe 
Muſik von Beethoven. 
Eintrittskarten 
Dienstag bis einſchl. 
Sonnabend in Johne's 
Buchhandl., Sonntag 
v. 11—1 Uhr und ab 2 
Uhr nachm. an der 
Theaterkaſſe. 2769 
Die ung, 


2 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 17. März 1926. 


Nr. 62. 


Pommerellen. 


16. März. 
Graudenz (Grudziadzz. 


— Das Stadtwäldchen wäre beinahe durch die Unacht⸗ 
ſamkeit von Kindern ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Spielende Kinder zündeten nämlich das trockene 
Gras vor dem Wäldchen an. Das Gras fing ſofort Feuer 
und wurde durch den Wind nach dem Walde zu getrieben, wo 
ſogax ſchon kleine Büſche in Brand geraten waren. Nur 
durch das energiſche Eingreifen des vorübergehenden Polizei⸗ 
beamten Stachorſki konnte ein größeres Unglück verhütet 
werden; der genannte Beamte löſchte mit ſeinem Mantel 
die Flammen. Kar * 
Eine Verſteigerung von 140 Militärpferden findet 

/ am 22., 24. und 27. März auf dem Übungsplatz bei der Haller⸗ 
kaſerne in Graudenz ſowie am 25. März (5 Pferde) in Star⸗ 
gard auf dem Platze vor dem Staroſtwo ftatt. Die Lizita 


— Wegen unerlaubten Hauſierens wurde ein Händler 
aus Czeſtochowo (Kongreßpolen) verhaftet. Derſelbe zog 
mit allerlei minderwertigen Ausſchußwaren von Haus zu 
Haus, ohne im Beſitze eines Gewerbeſcheines zu fein. ** 

— dt. Zigeuner ſieht man wieder in größerer Zahl in 
unſerer Stadt ſich herumtreiben und ihre Wahrſagekünſte 
anbieten. Unweit vom Bahnhof Nord haben ſie ein größeres 
Lager aufgeſchlagen. a N 

—* Aus dem Landkreiſe Thorn, 15. März. In der ver- 
gangenen Woche wurden der Witwe K. in Lonezyn (Lazyn) 
zwei ſchwere Bienenvölker geſtohlen, hinter der Scheune tot⸗ 
geräuchert und der Honig herausgenommen, auf den es die 
Diebe abgeſehen hatten. Es iſt dieſes der zwölfte Diebſtahl 
von Bienenſtöcken in kurzer Zeit, und trotz eifriger Nach⸗ 
forſchungen gelang es noch nicht, die „Süßmäuler“ zu 
erwiſchen. 92 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Auf Einladung des Coppernicus⸗Vereins wird Herr Oberſtleutnant 


Waren⸗ oder Taſchendieb⸗ 
Es erfolgte nur 


ehemals ruſſiſchen Teilgebiet. 
ſtähle find diesmal keine gemeldet worden. 
eine Verhaftung wegen Trunkenheit. 


1 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 15. März. 
Werften der Oderwerke und des Vulkan der Stapellauf der 
beiden neuen Schiffe ſtatt, welche den Verkehr zwiſchen 
Swinemünde und Pillau bzw. Dauzig vermitteln ſollen. 
Die Fahrzeuge werden mit allen Einrichtungen der Neuzeit 
für die Sicherheit und Bequemlichkeit »der Fahrgäſte aus⸗ 
gerüſtet. Die beiden neuen Schiſſe werden im Auftrage des 
Reichsverkehrsminiſteriums von den Reedereien Bräunlich⸗ 
Stettin und Norddeutſcher Lloyd⸗Bremen betrieben, deren 
Erfahrungen eine gute und ſichere Fahrt, ſowie eine be⸗ 
queme Abwicklung gewährleiſten. Zum Schluß ſoll noch er⸗ 
wähnt werden, daß der Bau der beiden Schiffe rund fünf 


7 7 8 J ee 
tionen beginnen um 9 uhr früh. Das Recht zur Beteili⸗ 4. D. Grgebe-Bodgoszes auch in unſerer Stadt einen Vortrag ] Millianen Mark koſten wird. 
gung an dieſen ſteht jedem zu. 15 Prozent der verkauften über die Reiſeeindrücke von ſeiner Amerikafahrt halten, und zwar 
Pferde werden bis zum 15. September d. J. bei Übernahme wird er über die „Wirtſchaftlichen Erfahrungen in den Ber: 


der Verpflichtung zur Zahlung von 12 Prozent Zinſen 
(jährlich) kreditiert. Perſonen, die von dem Kredit Gebrauch 
machen wollen, müſſen die Bürgſchaft ſtaatlicher Behörden 
oder garantierte Bankbriefe beſitzen. * 

—* Ein bedauernswerter Unglücksfall ereignete ſich auf 
dem hieſigen Güterbahnhof. Beim Rangieren geriet der 


einigten Staaten und Kanada“ ſprechen. (Siehe Anzeige.) (3787 #* 
af. ———— — 

h Brieſen (Wabrzezuo), 15. März. Am letzten Dienstag 

fand man auf dem hieſigen katholiſchen Friedhofe eine 

Frauensperſon liegend vor. Die Ermittlung hat er⸗ 


Kleine Rundſchau. 


* Ein ſchweres Eiſenbahnunglück in Coſta Rica. San 
Joſe, 15. März. Zwiſchen Alajuela und Cartago ent⸗ 
gleiſte auf der Eiſenbahnſtrecke über dem Vivilla⸗Fluß ein 


Eiſenbahner Kowalewſki zwiſchen die Puffer und erlitt | geben, DAB eß ür) um eine Sophie Pelagia Makakiewies | mit etwa 1000 Ausflüglern befetzter Eiſen⸗ 

de ngen am Arm und den Sate, ſo daß er 1 Bi erh 981 par 8 23 bahnzug. Ein Wagen ſtürzte in den Fluß. Die Zahl 

mußte. os in ärskliche Behandlung gebracht 2 mörderin die erſte Hilfe erteilt wurde, ſchaffte man fie ins [der Toten beträgt 248, der Verwundeten 998. 
a 5 N 12 1 5 ieſige 5 kenhaus. Es beſteht Hoff ie Q J - x 

—* Aus dem Landkreiſe Graudenz, 15. März. Das Dorf biefige Krankenhaus Es bejteht Hoffnung. ſie am Leben au = 


Welcz (Weltz) liefert den meiſten Tabal im Bereiche 
des pommerelliſchen Tabakmonopols. Im Jente 1925 
erntete man insgeſamt 1000 Zentner Tabak. Infolge des 
überaus guten Bodens und der vorſchriftsmäßiaen Bear⸗ 
beitung desſelben werden im Durchſchnitt 12—13 Zentner 
pro Morgen geerntet, in Wolhynien, das bekanntlich auch 
über guten Boden verfügt. werden dagegen nur 5—8 Zentner 
pro Morgen geerntet. Der Reinertrag, welchen die 
bieſigen Tabatpächter haben, beläuft ſich auf über 400 Zlotn 
pro Morgen. 5 * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Um es den auswärtigen Beſuchern 
möglich zu machen, die mit ſo großem Beifall aufgenommene 
Operette „Die Frau ohne Kuß“ kennenzulernen, hat die Bühnen⸗ 


erhalten. Aus welchem Grunde ſie den Selbſtmord begehen 
wollte, iſt bis dahin unbekannt. 8 

— Culmſee (Chelmza), 14. März. Der Auftrieb 
auf dem letzten Pferdemarkt war äußerſt gering, 
was wohl dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß in dem nahen 
Briefen am gleichen Tage auch Markt war. — Junge 
„Dietrichkünſtler“ wurden dabei erwiſcht, als ſie in 
den Bäckerladen in der Culmerſtraße (Chelminffa) eindrin⸗ 
gen wollten. Schon ſeit längerer Zeit hatten die drei 16= bis 
17jährigen Burſchen mi! Dietrichen ſich Einlaß in den Laden 
verſchafft und hauptſächlich Kuchen (natürlich vom beiten!) 
geſtohlen. — Die feſtgeſetzte Geſchäftszeit von 9—7 Uhr 
iſt in der Praxis ſehr unvorteilhaft für die hieſigen Kauf⸗ 
leute, weshalb Schritte unteruommen werden, um eine gün⸗ 
ſtigere Zeit (8—6 Uhr) zu erlangen. — Die hieſige Zucker ⸗ 


Wochenbericht der Warschauer Börſe. 


Warſchaun, 14. März. (Eig. Drahtb.) Auf dem Valutamarkt 
hielt ſich der Zloty während der ganzen Woche in der offiziellen 
Notierung auf wenig verändertem Niveau. Dagegen unterlag der 
Kurs ausländiſcher Valuten im privaten Verkehr ſtärkerer Schwan⸗ 
kungen. Während man hier zu Beginn der Woche für den Dollar 
7,75 bis 7,82 zahlte, erhob ſich der Kurs am Miltwoch auf 7,95, und 
am Donnerstag gar auf 8,10. Am Schluß der Börfſen⸗ 
woche zahlte man für den Dollar 8,00 bis 8,10. 
Die allgemeine Tendenz war für ausländiſche Valuten ſeſt. Die 
Belebung der Spekulation im privaten Handel iſt auf die Zer⸗ 
ſchlagung der polniſchen Anleiheverhandlungen und die Nichtein⸗ 
haltung der Optionsfriſt durch den Bankers Truſt, zum Teil auch 
auf den ungeklärten Stand der Dinge in Genf zurückzuführen. 
Überdies hat auch die Textilinduſtrie in der vergangenen Woche 


Die Ur 2 abrik wird in den nächſten Tagen einen großen große Deviſenankäufe vorgenommen. Der alltägliche Devijene 
leitun⸗ 5 S 21 d. M., auf nachm. N kabrit = 3 „ g b re JEADIREITIEEn. SE ER HBELIAUGLÄRIIE NE 1 €, 
eine an etaeiee, Die Aufführung iſt a Speicher erbauen, -chenfo ſoll die Raffinerie erweitert | umjas auf der offiziellen Börſe betrug in der Berichtswoche 198 000 


\ „Uhr zu Ende. Wer ſich einen ſehr fröhlichen und übermütigen 
3 Nachmittag verſchaffen will, ſollte es nicht verſäumen, die Auf⸗ 


führung zu beſuchen. (3782 1 


8 Thorn (Torun). 

—d. Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand iſt noch im 
Steigen begriffen und beträgt + 2,19. Sämtliche Schlepp⸗ 
kähne fuhren vollbeladen ab, teilweiſe wurden ſie auſwärts 
geſchleppt, und nur ein Laſtkahn liegt noch unweit der Fähre, 
Diwie ein „Invalide“, welcher repariert wird — gegenüber 
er Taubenſtation. n alt RR 
ft dt Straßenbaupläne. Die Bürger der Jakobsvorſtadt 

deuten an den Magiſtrat ein Geſuch zwecks Verlängerung 
er Leibitſcher Straße (Lubicka) bis zur ehemaligen 61er 
Taſerne am Stadtbahnhof durch das ehemalige „finſtere 


werden. Man hofft, bei dieſen Arbeiten ſämtliche Arbeitsloſe 
unterbringen zu können. 

* Gdingen (Gdynia), 15. März. Die Arbeiten am 
Bahnhof ſind jetzt ſoweit fortgeſchritten, daß man damit 
rechnen kann, baß er am 1. Juni dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden kann. 
„*. Nenftadt (Wejherowo), 13. März. Der heutige 
Wochenmarkt brachte nicht viele Einkaufsartikel. Butter 
iſt etwas teurer geworden — 3 zl, im Preiſe feſt: Eier ſind 
billiger und genügend vorhanden, die Mandel 1,50. Kar⸗ 
toffeln auf zwei Wagen 2,50, auch 3 al, waren recht bald aus⸗ 
verkauft. Auf dem Schweinemarkt reger Verkehr und viel 
Umſatz, die Preiſe ſind gleich hoch geblieben. 5 
* Putzig (Puck), 12. März. Außerordentliche 
Ferien erhielten die Schüler der hieſigen katholiſchen 
Volksſchule. Infolge Heizens mit naſſem Torf war in den 
vier Schornſteinen naſſer Schwamm aufgetreten 


— 201.000 — 200 00 — 120.000 — 10% — 148000 Dollar. Bis 
Freitag hielt ſich hier der Dollarturs auf 7,60 und 7,62. Am Frei⸗ 
tag ſetzte eine größere Nachfrage nach Deviſen ein und die Bank 
Polski konnte den ganzen Bedarf nicht decken; der Kurs ſtieg in⸗ 
folgedeſſen für den Dollar auf 7,70. Am Sonnabend betrug er 
bereits 7,80. Für den Goldrubef zahlte man auf der offiziellen 
Börſe im Verlaufe der Berichtswoche 4,08 bis 47 31. Auf den 
ausländiſchen Börſenplätzen erlitt der Zloty gleichfalls eine Er⸗ 
niedrigung, am meiſten jedoch in Berlin. Er wurde notiert: in 
Danzig: am 5. März 68,08, am 12. März 64,83; in Berliu am 
5. März 54,78, am 12. März 52,64; in London am 5. März 36,50, 
am 12. März 36,50 für ein Pfund Sterling; in Zürich am 5. März 
67.00, am 12. März 69,00; in Nenyork am 5. März 13,00, am 
12. März 12,75; in Wien am 5. März 92,30, am 12. März 89, san; 
Der Aktienmarkt war im Verlaufe der ganzen Berichts. 
woche gleichfalls ſehr belebt und die Stimmung ſeſt. Die Aktien 
der Bank Polſti wurden infolge der Jablbarkeit der Abſchnitte 


niedriger bewertet. Auf der Waßhlverſammlung der Aktionäre der 


Bank Polski am 10. März wurde beſchloſſen, die Dividende für das 


Tor“. Von der Kaſerne bis zur eigentlichen Leibitſcher [ 5 * a 2 . Fe, f Jahr 1925 in Höhe von 11,0 3L pro Attie auszuzahlen. Großes 
* r Ka 2 e! * € ind das Heizen unmöglich gemacht. Die Schornſteine wer- | Inkereſſe wandte man den Prozent ieren zu, wobei im 
Straße iſt bereits ein Kiesweg geſchüttet, der jedoch für | den abgeriſſen und durch neue erſetzt. Die Koſten be⸗ 7 De dead eee uf Er: 


Tuhrwerke gänzlich ungeeignet iſt. Mit Fertigſtellung dieſer 
Straße (nach Pflaſterung uſw.] ſoll die Straßenbahnlinie 
kam Stadtbahnhof bis zum ſtädtiſchen Schlachthaus ver⸗ 
angert werden. Die Baupläne ſind bereits angefertigt — 
nur der Beſehl zum Banen und das Geld fehlen noch. Die 
geugepflaſterte Weinberaſtraße (Winnica) ſoll auch mehrere 
aslaternen erhalten, da die bisherige Beleuchtung nicht 
ausreicht. ö * * 
Infolge Kurzſchluſſes im Trausformatoxenhäuschen 
an der Ecke Mellienſtraße und Philoſophenweg (Mickiewieza⸗ 
Moniuſzki) herrſchte am vergangenen Freitag in den Abend⸗ 
kunden eine ägyptiſche Finſternis in den Straßen der Stadt. 
zit nach ca. 7 Stunde flammte das Licht wieder auf. * 


gesr. 7768. " Fabrik. 


in der bekannten guten Qualität. 


|Städtebilder von Torun 
tſchafterin in künstlerischer Ausführung, beliebte 


0 ‘ Geschenk-rtikel, zu haben bei 
„asrin d. Photograph Spychalskl, Szeroka2, 


gegr. 1768. 
Große Oluswahtl von Oslerarlikeln 


Zu erialler in allen einschlägigen Ge/chöften 


tragen ca. 4500 Zloty. Die Schornſteine der Mittelſchule 
find aus demſelben Grunde ebenfalls erneuerungsbedürftig. 

h Strasburg (Brodnica), 15. März. Inſolge Redu⸗ 
zierung von Eiſenbahnzügen, fallen die Per⸗ 
ſonenzüge, welche von hier nach Graudenz um 5.25 Uhr früh 
und von hier nach Lautenburg um 3.13 Uhr nachts abgingen, 
ab 15. d. M. aus. — Am letzten Donnerstag fand hier Kram: 
markt ſtatt. In den Straßen Przykop — alter Schulplatz 
hatten recht viele Kaufleute und Händler mit Schuitt⸗ und 
Kurzwaren ſowie fertigen Anzügen ihre Stände aufgerichtet, 
ſo daß man hierin größe Auswahl hatte. Auf dem alten 
Schulplatz waren Küchengeräte und Porzellanwaren aus⸗ 
gelegt. Die Händler waren vorwiegend Juden aus dem 


Jede Art 
Wäsche 


wird sauber u. preis- 
ert angeferi., desgl. 


Stickerei 


Torun-Mokre, 
ulica Grudziadzka 95, 


Snleibüdlinge, 


am 2175 
en | || Donnerstag, den 18. März 
Honigguchen - Schokofaden- u. Euckerwaren- Torile, eee ene Venzke ds Duday en er | 


(Schlobftt.) T. 5%. ano 


10-15000 zt 


auch geteilt, werd. auf 
gut. Geſchäftsgrundſt. 
auferſtſtelliger Hypoth. 
eſucht. Offerten unter 
N. 3445 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun, 
Sgerota. 9785 


Coppernicus⸗Berein. 
donnerstag, Den Je un, 8 Uhr, 


75 


arbeiten 


aller Art ſowie Gas⸗ 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 


Teeryrodukte 


Carbolineum 
i 
S ips 


Jernruf 88 Grudziadz Fernruf 88 


— . 


Klempner⸗ 


Grudziadz, Tel. 351 
Papier, Stempel, Druck 


Graudenz. 


Die 1 


Paſſionsſpiele 


1 
werden in [ 


Grudziadz 
inen des Gemeindehnufes 


webe 


8 Ahr Hauptvorſtellung à “, 3, 2, 1 21 

exkl. Steuer. ui 
Billettvorverlauf im Geſchäftszimmer der 
„Deutſchen Bühne“, Mickiewicza Nr. 15. { 


328 


— — — 


nachmittags 3 Uhr 


Fremden⸗Vorſtellung 


Am 17. d. M. findet auf den 


. 
7 


Empfehlen tägl. friſch 
geröſtete Kaffees, 
reichſte Auswahl in 
Keks, Schokoladen u. ' 
Konfitüren, 
Tee und Kakao. 


Mens & Neubauer, 


wiſſenhaft aus. 3034 


Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 
Inſtallations⸗Geſchäft, 
Brudaiade, 
Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449. — 


die Stan uhne Kuß“ 


Operette in 3 Akten von Richard Keßler. 
Muſik von Walter Kollo. 7 
Ende gegen 6 Uhr. Ä 


Lichtbilder⸗Vortrag 


Herr Oberſtleutn. a. 9. Graebe-Bromberg 


„Wirtſchaftliche Erfahrungen aus den 
"Bereinigten Staaten und Kanada“ 


Druckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, 
zu billigen Preiſen. 


Off. u. 
Rnonc.-Exp.| A. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg. Karten zu 1 at und 50 gr (Stehplatz) bei Kaffee- Spezialhaus, Eintrittskarten im Geſchäſtszimmer ulica 
Torun. 64 Wilhelmſtra ße Nr. 16. 2 e Oskar Stephan. u 4 a — — 1488 Erndzin dz. x Mickiewicza Nr. 15. 8 


MET 
2 7 


2 


Telelon 79. 


0 
1 
0 


Zur Saat 
se- und Blumensamen 


8 Kopisalat „Maikönig“ "Telefon 839. Telefon 1162. 
Preisliste auf Wunsch gratis und franko. RX 


sam * 
2 4 
Milena tu sine «== 
Taſchengeld und Fa⸗ 7 = 
3 milienanſchl. erwünſcht 
Zentrifuge l Wirtin od. Köchin 
Unüibertoff en An Förſter 
Güte u. Ausführg. 1 
In Größen von Forſtaufſeher 
45 bis 320 Liter, für Forſt⸗, Jagd⸗ und 
Bequeme Zahlungs- 3 


Gebrüder Ramme, 


Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b. 


» 3069 empfiehlt 


Gras-, Klee- und Feldsamen 


aus erstklassigen in- u. ausländischen Züchtereien 


St. Szukalski f 


Samengroßhandlung. 


m Junger ſtrebſamer 1 

Landwirtsſohn, 20 J. Stenotypiſti 
Malt, mit Vorkenntniſſen firm in Bante u. An; 
ſucht von ſof. od. ſp. waltspraxis, ſucht 
Stellung. Offert. unt. 
J. 2356 d. d. Gſt. d. Ztg. 


Offert. unter F. 3630 ſuch 1 
1 x 0 ucht Stellung von ſof. 
R Geichit._ g. od, 1. 4. 26, Stadt oder 
außerhalb. Watte, 


-&pgl. Mädel vom 
Lande, ſucht Stellg. als 


Hausmädchen 


eldſchutz, ſucht vom 
455 » ſpät. Stella. 


bedingungen. 36 J., ledig, 107 jähr ii 

! % J. ledig, ic abr oder Stütze 

2 Beſte Erfabr. 5 

Günstige Bezugsquelle flir en e f mit er: SUB, 
Wiederverkäufer. 


u. „Waldbeil“ F. 3771| im Bydgoszez od. Uma. 
a. 5. Geſchäftsſt. d. 3. Off. an Buchhandlung 
— — Maslowski. Solec Ku). 
Nout Kaufmann | ser. 

30 J. alt, Junggeſ., mit 

1500-2000 A bar, Poſen. 6 Veſierstochter 
Pole ſucht paſſ. Stellung 22 Jahre alt, fleißig u. 
als Filialleiter oder zuverläßlich, wünſcht 


2804 


enen eee pachtet auch fl. Geſchäft. auf einem Gute od. beſſ. 


27 J. 


10 000 2 jucht 


werden auf Sand. |Ihaft zwecks baldigerſſucht Stellung mit Fuck 23 J. alt, 
Heirat. i jed. Anzahl Leute, gute 


grundſtück v. 400 Morg. 
Auf erſte Hypothek 935 


unt. L.: d. Offerten unt. B. 23180 beſondere enntniſſe 
Gel t. . Ati erb. Ja. d. Geſchäftsſt. d. Z. in Zuckerrüben » Be- K. 2357 a. d. Geſchſt. d. 3. 


58000 at auf Dollar⸗[“ Fräulein. 38 J. ev. 
50 5 un 5 menge od. . 5 
äng. auf Landgrdſt im beſſ. Beamten in ſich. dowale wo]! 
Kr. Wirſitz geſucht. Off. Pol. od. beſſ Handw. zw. des br ino, ie 


Heirat e, Moltereien! 


erb. u. L. 3776 a. d. G. d. Z. 


Intereſſent 


Er kennen lernen. Witwer 

mit A 2 üb e e e 
f 0 8 B 

zn. mit Bild unt. J. 3774 . 

a. d. Geſchſt. d. Ztg. Gutsmolkerei, 


Exportgeſchäft wird Junger Mamter molkerei oder über: wollen Zenon Ubjdir 


für ein ſicheres Dauern« 
des, falt fonturrenzlofes 


von erfahrenem Fach⸗ 


mann mit erſtklaſſigen (Buchhalter) evangel., i 
Auslands⸗Verbindung. in gut. Stellg., wünſcht m BR 


I Landwirtstochter. ev. Gefl. Offert.u. D. 2347 halt zu erlernen ohne 
. das den a an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. gegenſeit. Vergütung. 


ſtück üb I, i äftsſt. d. 5 
fac, eee YNTrmsmann ee > St: 


Event. Einheirat. Haush. Kochen u Haus⸗ 


Off. unter N. 2365 an 


ſucht Stellung als 
Haustochter imHaus⸗ 


u,langjäbr. Jeuaniſſe halt od. Geichäft. Off.. 


arbeitung. Stützen mich 


auf Referenzen. 3497 
möchte A. Kosakowski, 


Suche zum 15. April 
d. J. einen evangl. 


Beamten 


unter meiner Leitung; 
4. er muß polniſch leſen u. 
vat. ſchreiben können. Bew. 


tung 


ſucht 3 auf 
ri 


nimmt u. Gehaltsford. überſ. 


geſucht. Prima Refe⸗ häusl. erzog., vermög. Kuhrt, 


P. 
Ein Darlehn in Höhe 


don 3000 zi 


11.5.2350 f. d. Gſchſt. d. Z. 


rn Landgrund⸗ 


re 2 Offerten unt. Fräulein 
70 an die Geſchſt. Charakters kennen zu G 
der Deutſch. Rundſch. lernen zwecks ſpäterer 
$ eirat Evangeliſcher 
„Jertal, echmiedegeſele 
au 5 A und Sal ie 
gufein Geſchäftsgrund⸗ unter „Klein . } 
kü geſucht. in nad |3775 a. d. Glt. d. Fa. a ont Tamı. mit Mindeftens 5-jähr. 
Bereinbarung, Gfl. Off. Richtet niet Schmiedearbeiten jucht Praxis unter meiner 


3 j|Morst_bei_Swiecie, 


guse zum 1. April 26 
unverheirateten 


Beamien 


erfahren in, Dampf- 


Zeitung. eugnisab⸗ 


an die Geſchſt. d. Sta, und Lebenslauf an ages 

een, Feiffer, Maly keck, 
p. Plosnica, 

vom. Daiadowo 


Grudzigdz. mögen komm. in Frage. poczig Czernieſewo Derſelbe muß der deut⸗ 
6 2000 } Offert. mit Bild unt. ‚„vomiat Witlowo. ſſchen u, poln. Sprache 
Suche 2 


S. 3792 a. d. Geſchſt. d. Z mächtig und befähigt] 


uf 1. Hypath. Zinſen 

nach een DR Lund, ; 
goszeg. 237 

As. Storupfi 1 


Landwirt 
32 J. alt, evgl., Beſitzer 
eines Grundſtückes von 


Abi⸗ 
tur, 


i. Kreiſe Chodzie (Rol-|Geft. Offert u. 8.2277 


Er 


für jede 


ums u. Lyzeums bis 


ſein, ein größeres kauf⸗ 
männiſches Büro voll⸗ 
kommen ſelbſtändig zu 
leiten. Kenntniſſe in 
Gerichtsſachen, Buch⸗ 


ö haltung. Korreſpon⸗ 
Hauzlehrer u. denz er orberl, außer- 
jeher dem ein gewandtes 


2 J. eines Gym⸗ ebenfalls m. Sauggas⸗ 
naſiums, Realgymna⸗ 


ER ng 
Motor her Ti Sie, Off. nun, ah eee 
Bittesufenbenan am dere ene Die 


ſucht stellung W. Kacho, Rotopieton, | Diretior, oer Bol: 


135 Morg. gut. Bodens bei beſcheid. Anſprüch.]“  powiat Mogilno. riſtenpoſten innegehabt 
— — 


haben wie überhaupt 


, e Gehmmelger, „Bisher schen na 


kanntſchaft ein Land. Otſch. Rundichau erbet. 


5 2 ——ĩ——— ig. 4. 26 bewährt haben, woll 
ar zw. Heirat Sohn eines höheren e eee e ee a 


tochter 


zu machen. Entſprech. polniſchen Beamte 
ermögen erwünſcht. vollkommen firm inſGute Zeugniſſe vor⸗ 
Gefl. Offert. mit Bild amtlich. Sachen, land⸗ handen. Gefl. Off. u. 
bitte Unt. U. 3711 an d. wirtſchaſtliche Schule H. 2279 a. d. Gſt. d. Zt. 
Gſchſt. d. Ztg. zu richten.] beſucht, ehrlich u. au) ——— 


Junggeſelle, evang. n 


mittl. Ersch. Ausg. 20er, 1 
250 Ztn. Korn, wünſcht 


Einheirat. auf 


in mittl. Landwirtſch. evtl. als 2, Beamter. / 
Genftgem. Jh 75 Off. unter C. 3626 an e oder 
A. 221 d. d. G. d. 3. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. . 9. 3713 


beamter, 29 J., wünſcht 
mit vermögend, Dame 
zwecks ſpät. Heirat in 


ſucht Stel⸗ 


0 


Stelle zu 18—20 Milch⸗ ausführliches Angebot 


Beamten, kühen nebſt Jungvieh. mit Gehaltsforderun 


und Bild unter S. 231 
an die Geſchäftsſtelle 


Bärtner 


unverheirat., 29 Jahre, 
erfahren in ſämtlichen 


größerem Gute, Arbeiten der Gärtnerei 


ꝓE-—é —ʃ— 1 — — 2 

Gebild. Wiriſchafts- | Bereidigter Förſter 
mit 5000 zit Kaution, 
verh., 36 
gut., langia 


Jabtoniski, Starogard 
Ul. Ks. Kellera 9. 


alt, mit Kenntniſſen der Steno⸗ 


Zeugn., Gärtner, raphie per ſofort oder 
ſtelld. Leiſtung 


a 6 J. Staatsdieſiſt, der i päter geſucht. Bei zu⸗ 
Mrleftwechfel eng e e e ee Feen 
Sprache mächtig ſucht Bydg., Senatorska 70 Dauerſtellung leſtend. 


zu treten. Landwirts⸗ zum 1. April 26 Stell 0 32 mitelusſicht au 
töchter bevorzugt. im Privat als ./ elt er 


leitend. 
Poſten. Ausführliches 


Anonym zwecklos, Bers| & Hal i t it. g 
een. Ju; Forſtverwalter Stelle 1 1352 mn e 


ſchriften evtl. m. Licht⸗ oder 
bild bei gegenſeitiger] beſſerer 


r 1 it d. P 
"Mi er oe, Fhlſter echnelderlehrling, sert wird, aner 
peinlichſter Diskretion Auf gute Wohn., etw. wo Koſt u. Wohnung] Angabe äußerſter Ge⸗ 
erbeten unter K. 3650 Gehalt w. reflekt. Gefl. 


a, d. Geſchäftsft. d. J. Off. u. d. 318 a. d. G. d. g. 


ewährt wird. Off. u. haltsanſprüche erbeten 
K. 2282 a, d. Gſchſt. d. J. Jul. T. 2316 a. d. Gſt. d. Ztg. 


a |Veuheiten. gesucht. Meldungen zwischen 


Landwirtsſohn als Wi x ti n — 5 97 bie Gesch d. J 2258 
Cleven findet in frauenloſem ele Aullhfannen Wohnung, 


mit poln. Sprachkennt⸗ oder ſpäter 1. |ite Ausführung, vert. 
niſſen. 08 a. ee preiswert, auch auf 


5 Stellung, ihriiten, Gehalt [Dom Broniewice Empfeblungen u. Ge-| Teilaaälung . 
user borgt über diesen Be! Off. unter W. 3702 ſcheiſten Gehaltsanipr D bei 3 R 10 90 5750 0 0 "unter Tiſchlerei 
ger Dame auf ein 745 a en 5 


ück bis 1. November Beſitzerin ein. 300 Mrg. 
roßen Landwirtſchaft, 


|  |fucst Rebenstamerad. 
1000 % % D en. BENDANBTÜNTE 
Jan e. M:striebte, ungefähr 10000 f Der: C. „g Ebel gesucht. 


energiſcher 


geſucht. Gefl. Bewerb. richten unter 2 
erbeten an wi die Geſchſt. d. Ztg. (Täbris) Gr. 2754385. 


diej, Zeitung einſenden. nisabſchriſten und Ge- Landgut in Zahlung & AKinderwage 


Kaufmann der Deutſch. Rundſch. Eihendorfiltr.2—4 3512) Sinterhaus, 1 Lr. lints 
Suche Ju taufen geſucht gang: 


Altrenommierte Danziger Großhandlung 


(Kaffee und Kolonialwaren) 
ſucht per ſofort gut eingeführten, rührigen 


Vertreter 


für Wojewodſchaft Poſen. Bewerbungen unter Angabe von 
Referenzen u. Vermögensverhältniſſen an „Polanonce“. 
Gdansk unter Nr. 247/ G. 2802 


— — ¹wXàuJ 533. äuflich. ung ſeferk pes 8 7 
Hausierer und: Agenten)3 Wirtſchaften eher Sante, Selsmact 2. an 
ECE TTT 


von 220, 150, 100 Mig. 
DEN 5 EHER 
e Gebäude, tauſche 
5s nachm. 5906 gegen eine größere m. 

ALJANS, Budgoszcz, Gdariska :162. eee enen ge 
5 theten oder Verkauf 


mit 60 e, Bargeld für den. Verkauf. prakt. 


77TT7T.T—6T0T0T0T7T—T—T———————— —— 
für 80 000 Zloty. 2300 5 la RR 

| 8 9 Siege und viele Platzpreiſe auf Conkurs 

8 u rleute Biurg Gordon, Ratio, hippique. Sehr gut in Form. vollkommen 
1 Gut gerittenes friſch und geſund. Ausgezeichnete Nachzucht 


hier zu Wr Sehr gutes Temperament. 


für Mfuhr von Lang⸗ und Stempelholz für 

mehrere Monate nach Oſtromecko für ſofort erd 
geſucht. N. V. Walsum-Geldersche £ 4 
287 Hout Maatschappii, Sſtromecko. f.ſchweres Gewicht geſ. 


Dom. Luchmirowite oder 1. We eine Feltpſerd 
vow. Strzelno 8 eitpferd 


ſucht zum 1.4. einen, der Meſerin m. einen ng Jae alt 5 
poln. Sprache mächtig. ollereigehllen. 5 wee Bund b 
er ändig arbeiten] ger 

2. Beamten. kann. Vengnſsabſchr. Verkauf. ie ee 
und kurz gefaßter Le⸗ von Winter, Jeleniec, 
N benslauf erbeten. .)pow..-Cheimno, Post 
Dom. Gorzewo Mate Czyste. g 

Jung. Beamten, b. Ryczuwol. 2814 


r dee e mi x ‚Date einen 1 Jahr 
der, jeine Sepeset mitl Einianpe Wirtin , 
beendet, auch noch ein die perfekt kocht u. backt, Zuchtbulle 


3794 
weiteres Jahr Praxis in Wälhebehanplg, u. 
haben kann und des ſämtl. vorkommenden 
Polniſchen mächtig ift, Arbeit. bewand⸗ iſt, für 
ſucht zum 1. 4. 28 3020] Stadthaush. p. 1. 4. 26 
Dominium Lipie. geſucht. Off, erb. unt. herde mit hoher Milch. 
Volt u. Bahn Fniew⸗ M. 2359 an die Ge⸗leiſtung preiswert ab⸗ 
towo (ieltp). ( ſchäftsſtelle dieſer Zig. zugeben. | 
1 Franz Tgahrt, 
Male Walich nowy. 
Pſt. Wielke Walichnowy 
powiat Gniew. 
Telefon: 
Wielke Walichnowy 12. 


Ein Klavier 


zu verk. Preis 300 Zl. 7 
Off. u. O. 3696 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Eine vollſtänd ge 


4 
Wohnungs: % 


(Vater Blitzſohn) aus 
meiner alten Herdbuch⸗ 


= Pianoforte-Fabrik und Grosshandlung 
nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 385 


ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229 


ies-Grundill 


zur Ausbeute zu pachten, evtl. 
zu kaufen geſucht. Bahnhofs⸗ 
nähe erwünſcht. Gefl. Angebote 
erbeten unter „L. 3443“ an 


| Annonten⸗Erpedition Wallis, Soruf. 
FFF 
Molkerei im Freiſtaat 


ganz nahe Danzig 


gute Gebäude nebſt Maichinen, mit Land 
anderer Unternehmungen halber preiswert 


U Wohnung ſofort frei. Angebote 


3300 


Verkaufe 7. br. Hengſt 


Alapitt v. Halapitt a. d. Ala 


auch viel unter Dame gangen. 3803 


Baron Lüttwitz. Dlesnica, pow. Chodziez. 


Flügel 


und g 


Pianos 


Bechstein :: Blüthner :: Feurich etc. 
empfiehlt 2439 
mitgroßerPreisermäßigung 
auf längere Monatsraten 


B. Sommerfeld 


Bydgoszcz 


Filiale: Grudziadz 


— ͤ — — — 
DO9969HH HH HH IH OH HH HH 99999 


Rohhäute — Felle? 


FIRE Marder, Iltis, Fuchs, Otter, 2 
Einrichtung 2 : Hafen, Kania, Moßzaare 2. 2 

2 3 und Küche 2 kauft 4 
n vorlaufen WER Fell Handlung P. Voigt; 
Bw 20000018. BnDaosaca, Bernardunska 10. 2 
1 Serrenzimmer J Telefon 1441. dies Lelefon 1548. 2 
0900609900 97209960 00006000% 


: elegant und ſtilvoll ge⸗ 

2 A arbeitet aus erſter Fa⸗ 
1 befgeeigniehfürdiefubereitung | brit ftammend,.1 Ber: 
im Scdmowar, ſertepp. 2504350, eine 


da * 
e e ee, 


Suche zum 1. 4. 1926 


Geſchäftshaush. gleich in Eiche, allermodern- | 


anikowo. 


f a 3778 a. d. Oft. d. Z. tiea. 
Zum1.Apriltüdtig,, Jackomskiego 33. 


Haustochter 


eval., geb. geſ. kleine 
en Hausarb. Beauſſicht. 1 
6⸗j. Kindes. Angaben z. 


Saatzuchtwirtſchaft Suche für mein. klein., neu. äußerſt preiswert 
Kleszezewo, 2.00 Fee, Sl aneh zu verkaufen. Offert. 
p. Koftranm Wielton) ltere. eye u. €. 2364 d. d. G. d.. 
Verheirateter fathol. Perſon 1 fait neue 

a  |die ſämtl. Hausarbeit. Ginger Nühmaſchine 
Schmied m. übernimmt. Off. m. zu verkaufen. 2992 

3 Wiberen Angaben nt |Loebe, Pormakske 23, 
mit nur guten Zeug⸗ näheren Angaben unt. Näßmaſchine, Spiegel z. 
niſſen findet zum 1.4. O. 3779 an d. Gſt. d. Z. ee ei 


1926 Stellung. 5 
8. Schult Aungendoer) Slellüng beſetzt. 1 kompl. Marlthude⸗ 
Ereiſtaat Danzig. 22 Frau ung beieht. 1 Pferdegeſchirr zu 


2361 


Krankenwärter 
eſucht. Angebote mit fe rel Kaufe 
A 5 3 U. Vertauſe alles mas Sie Berta, 
N i ſen wollen und zahle 

Anverheir. Geſchüftsgrundſtück aud) den, geforberien 


— —— 
1 7205 
Klub⸗Geſtel e Wohnungen 
Fee Alubgarnitur auf Paz due u Gofcs e, n 2 

e fü ie H 5 27379 7 

5 bes ganzen Dis BEINE Eee ak. Poznanskedd| J- immerwohn. 
Aeltere, felbſtändige abzugeben. Off. unk.“ Mehrere 1000 Std. |nebit Zubeh-su mieten 


Ball) IE 


Jeundw. Ein- 2 
u. Berlauis-| 


Ev. 3 3. o. 5. 


Bydgosztz 


Evangel., geprüfter Hinrichs, Dom. Orlowo. verkf. Pod blankami 34. 


holländiſche geſucht. Off. u. L. 


53immer, lampl.möbl., 
Zentr. nahe Danziger, 
ſof. abzutreten. 


4 222 ea 
Wohnung 
2 Zimmer nebſt Küche 
mit Möbeln abzugeben, 
günſtig für Brautleute. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 


Nülllee 
ſchäftsſtelle dies. geitg, 
2 Zimmer SEHE 


Santiwide 222. Stnpe. Zäcisze 1- 


Leeres Zimmer an be 
kauft ält. Dame z. vergb. se 


. für Fabri⸗ 
> Räume lation mit 
Ilelektr. Kraftbetrieb in 
Okole, gute Lage, abzu⸗ 
geben. Off. W 
an d. Geſchäftsſt. d. 3t 


Verein 


Dworcowa 30 
Tel. 100. 


2716 
2 


Geſucht dom 1. 4. 20 
lein. möbl. Zimmer 
(Nähe Kornmarkt) mit 


Suilerirome- Maar 


R Danzig Zentrum 
Chauffeur an os. us all Kurtoffenn apererouns 


kann ſich melden. Zeug · verkäuflich; evtl. wird unt. P. 2309 an d. Eſchſt. 


altsanſprüche unter genommen. 


N 
. 3780 an die Geſchſt. P. Schachtmener Zoppot zu verlaufen Jasna 2 in 


Eſſen⸗Aehbank 


modern, gut erhalten. Pächtungen 


Offerten mit Angabe 
ig. Emtritt][ Beding. gute Gebäude, p. Drehlänge, Spiken- 
ucht. san | Boden u. Lage. B. Anz. öhe, Krßpfung, erb. an 
Wahrend. 000 . Sen d. , Pall Geler, MONA, 
ersk. an die Geſchäftsſt. d. 3. Przemyslowa 23. 3851 


Suche zum 1. T oder Wegen Kranth. mein. 757 PP ee 
auch ne meinen Mannes verkaufe ich 3˙4 Kuffeeapparate 
kleineren Landhaus⸗ meine gute, * Boten e 7 1 N) 
halt eine jüngere, beſſ. Bäckerei 1 doſen Frigola, rund U. 


evangeliſche r oder viereckig, ein 3750 
nebſt * 
itorei u. Caſe 


Wiktſchafterin ond 


Landwirtstochter be⸗ in einer Kreisſtadt 


mit 1 u. 5—10 Liter⸗ 


artoffelgroßhandlung 
Albert Brofe, 12 MÖBL Zimmer 
Ich ſuche eine 4. 26 gesucht. Off. 


N t f NN \ ek e e e 
ktroleumapparat gung Mussante. für . 
dingung. Auszahlg. für] g 1 

5 Inventar uſw. ſofort, Noch ein Schüler 
$ Maß, z. kaufen geſucht. evtl. Vorausbezahlung findet gute Aufnahln 
vorzugt. Offert, unter Pommerellens. Offert. Angeb. bitte umgehend mehrerer Pachtraten. bei Frl. Gramaßte 
T. 3807 an die Ge. unter G. 2354 an die Ninzent Lewandowski, Offerten unt. C. 3280 05 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb Geſchäftsſtelle d. Ztg. Wabrzerno, Pomorze.! an die Oft, dieſer Zig 


möbl. Zimm. geſ⸗ 


27 Pomorska 3, hochg⸗ 


kauft die 2695 


an 2 Perſon., auch Ehe 
paar, zu vermieten. 
Promenada 1.1 Tr 


ef 
b 


1. Damm 17. 
Off. erbeten. 


2 möbl. Zum 


ür Bankbeamte a 
g bitte 


u. U. 2241 a. d. G. d.. 


möbl. Zimmer m 
Küchenben. z. verm. 
Chrobrego la, pt. 2 


1000-2000 Mg. Penſtonen 


Bydg., Ciesztowstied 
2388 


‚u. 
O. 2366 an d. Geſch. d. 3. 


